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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion. 


Die ſerbiſche Skandal⸗Affaire. 
„Die Belgrader Sonnabend⸗Abendblätter 
veröffentlichen ein kurzes Kommuniqué, nach 
welchem die Niederkunft der Königin, die auf 
Grund der Diagnoſe des franzöſiſchen Arztes 
FCaulet dieſer Tage hätte eintreten ſollen, nicht 
zu erwarten ſtehe. Dr. Wertheim aus Wien 
und Dr. Cantacucene aus Bukareſt haben ſich 
u allen Punkten dem von den ruſſiſchen 
Aerzten abgegebenen Gutachten angeſchloſſen. 
rofeſſor Snegirew hat übrigens das Groß⸗ 
kreuz, deſſen Gehülfe Gubarow das Kom⸗ 
mandeurkreuz des Savaordens erhalten. 
Dieſe letzten Zugeſtändniſſe haben in Belgrad 
efen Eindruck gemacht. Die Erregung iſt 
hochgradig geſteigert; es liegt auf der Hand, 
aß die Gegner der Obrenowitſch in dieſem 
Moment einſetzen, um ihre eigenen Chancen 
zu fördern. Nachträglich wird aus Belgrad 
gemeldet, daß Milan feiner Zeit alle An⸗ 
talten, in glücklichſter Weiſe erfolgreich, ge⸗ 
offen hatte, um eine Heirath des Königs 
lerander mit einer Prinzeſſin von Schaum ⸗ 
8 zippe zu Stande zu bringen. Dieſer 
; Plan ſei von der ruſſiſchen Diplomatie damals 
durchkreuzt worden, die als geeignete und 
kuſſiſchen Einflüſſen zugängliche Kandidatin 
Frau Maſchin vorſchob, mit der ſie jetzt jo 
wenig Glück und Ehre einlegt. — Der König 
ſoll ſich noch ſehr gütig zu der Königin beneh⸗ 
men; der König iſt bettlägerig und empfängt 
kiemand, auch keinen Arzt. Während von 
Liner Seite gemeldet wird, es ſei feſtſtehend, 
a die Königin ihren Gemahl bewußt ge 
Käuſcht hat, gab nach einer anderen Meldung 
der Miniſterpräſident Wuitſch die Verſicherung 
ab, daß die Affaire der Königin Draga als 
abgethan zu betrachten ſei; die Angelegenheit 
werde auch in politiſcher Beziehung keine 
olgen haben. f f 


Medaille geſtiftet. 
Vizeadmiral Alexejew, 


liehen worden. 5 


Japan verpachtet. 


Man erzählt, die Königin habe ſich gegen 
eine Unterſuchung energiſch geſträubt, bis der 
König entschieden die Unterjudung befohlen 
habe. Es ſei zu dramatiſchen Scenen zwiſchen]! 
den Gatten gekommen. 185. 
Nach Lage der Sache unterbleiben natür⸗ 
uch alle ſeit Monaten in Angriff genommenen 
N Vorbereitungen für die 1 


fortgeſetzt. 


Der fü 


5 N Bir: afrika 
Die Buren 


au nich die bereits 
Tage abgelaufene e tiefe Sofel 
und Heertrauer für König Milan auf weikere 
rei Monate verlängert worden. 
: Am Hofe hat man ſich über die letzten 
Porfälle einigermaßen beruhigt. Hingegen 
Bereich im Volke große Mißſtimmung. Es 


ug 


dreimal angegriffen. 


kung ſich in der nächſten Zeit in einer leb⸗ 
haften Bewegung Luft mache. ö 
* Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Belgrad ge⸗ 
meldet: Der König empfing geſtern wieder⸗ 
E. holt den ruſſiſchen Geſandten und hatte meh- 
rere lange Unterredungen mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Wuitſch. Es verlautet, daß ſich 
ein Vertrauensmann des Königs nach Peters⸗ 
> burg begeben wird, mit der Miſſion, etwaige 
Mißverſtändniſſe aufzuklären. Man iſt ſehe 
geſpannt, wie ſich die Beziehungen des ruſſi⸗ 
N und ſerbiſchen Hofes geitalten werden. 
Heute wird aus Belgrad von berufener 
und wohlunterrichteter Seite berichtet: Es lag 
der Fall der nervöſen Schwangerſchaft bei der 
= önigin vor, an die man umſomehr geglaubt 


Standerton geſchickt. 


1 tand der Schwangerſchaft beſtehe. Die 


I 
7} 


adjutanten ernannt worden. 


Stettiner Zeit 


Die Wirren in China. 


General Chaffee hat mit Rückſicht darauf, 
daß die chineſiſchen (regulären) Truppen im 
Bezirke Chentingfu durch Boxer beſiegt wur⸗ 
den, für kommenden Mittwoch die Evakuirung 
der reſtlichen amerikaniſchen Truppen ange⸗ 
ordnet. Graf Walderſee ſandte aus dem 
gleichen Grunde einen energiſchen Brief an 
Li⸗Hung⸗Tſchang, in welchem er die Entſen⸗ 
dung einer deutſchen Abtheilung nach Chen⸗ 
tingfu androht. Die Chineſen würden dann 
wohl ſelber einen Denkzettel erhalten, der 
ihnen die Nothwendigkeit, die Boxer zu unter- 
drücken, klar vor Augen führen würde. Das 
Geſchäft in dem Bezirk ſtockt a i 
wohnerſchaft flieht nach Honan im Bezirk 
Winan. 400 bis 500 Leute organiſirten einen 
Dörferbund, deſſen Zweck die Chriſtenverfol⸗ 
gung iſt, ſie griffen in der letzten Woche mehr⸗ 
fach chriſtliche Niederlaſſungen an und ver. 
wundeten viele Anſiedler mit Speeren. 3000 
Mann von Muanſchikais Truppen marſchiren 
jetzt auf Peking, um in der Provinz Tſchili zu 
garniſoniren, ſobald die fremden Truppen ab- 
ziehen. Sie werden bis dahin in der Nähe 
von Peking kampiren. — Der bisherige fran⸗ 
zöſiſche Geſandte Pichon 5 
Sonntag von Peking abgereiſt. 
Bahnhofe waren zur Verabſchiedung General 
feldmarſchall Graf Walderſee, die fremden 

erale, Offiziere und Diplomaten, 
Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang an- 
weſend. — Der regelmäßige Verkehr zwiſchen 
Peking und Shanghai iſt geſichert. — Der 
ruſſiſche Kaiſer hat zur Erinnerung an die 
Kriegsthaten ruſſiſcher Truppen in China eine 
i Der Kommandeur der 
ruſſiſchen Truppen des Kwangtung⸗Gebiets, 
iſt zum General⸗ 
Den Kanonen⸗ 


iſt am geſtrigen 


hörner am Bande des Georgsordens ver⸗ 


Nach Meldungen aus Söul hat die koreg⸗ 
nische Regierung 450 Acres Land zur Errich⸗ 
tung einer Niederlaſſung in Maſampo an 
Das gleiche Gebiet war 
bereits früher von Rußland gewünſcht worden. 

In Pokohama verzögert ſich die Kabinets⸗ 
bildung durch den Umſtand, J 
Kaiſer mit dieſer Aufgabe betraute Marquis 
Inouye keiner politiſchen Partei angehört. 


ö ngen von 
Staatsmännern im Hauſe des Grafen Ito] 


niſch Krieg. 79 


aben zwi 


Aus Natal kommt die Beſchwerde, daß 


und die Ein⸗ 


ſowie 


daß der vom 


ſchen Amersfort und 
Ermelo die Kolonne des Generals Bullock 
Sie verfügten über 
einen ae Bec eee m 
! . f ein Maxim⸗Geſchütz. Es wurde jeder Verſuch 
cheint nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Erbitte- gemacht, dieſe Geſchütze wegzunehmen, allein 
dies gelang nicht. Schließlich wandten ſich 
die Buren über Ermelo nach Carolina. Louis 
Botha verließ mit der Garniſon und ſeinen 
Offizieren Ermelo am 15. Mai und wandte 
15 oſtwärts. General Bullock trieb hierauf 
je Einwohner Ermelos aus der Stadt. Kaum 
hatten die engliſchen Truppen die Stadt ver⸗ 
laſſen, ſo tauchten die Buren wieder auf und 
durchſuchten die Stadt nach Burghers, welche 
ſich etwa ergeben haben könnten. General 
Elliot hatte im Laufe der Woche 4000 Pferde 
und Vieh, wie auch viele Burenfamilien nach 


Dienfiag, 21. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiter. 41—42 und Kirchplatz A 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisfer. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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beſtimmte Fälle angeführt und Namen ge; vorſteher ermächtigt werden, nach pflicht⸗ 
nannt. Wenn etwas geeignet iſt, das Mit-] mäßigem Ermeſſen die Steuer zu erlaſſen. 
gefühl mit den fechtenden Buren zu ſteigern, Dieſe Beſtimmung hat den Zweck, zu verhin⸗ 
jo wäre es gewiß eine ſolche Maßregel. „No dern, daß ein patriotiſcher Gedenktag lediglich 
reinforcements wanted“ iſt oft ein ſtolzer] in der Abſicht der Steuerhinterziehung zum 
engliſcher Spruch geweſen, und Gordon] Vorwande einer Feſtlichkeit genommen wird. 
Paſchas letztes Telegramm aus Khartum] — Der zweite Abgeordnetentag des preußi⸗ 
lautete: „Khartum allright.“ Man hat dieſeſ ſchen Landes⸗Kriegerverbandes findet am 
ſtolzen Ueberlieferungen in Südafrika ver- 8. Juli d. J. in Düſſeldorf ſtatt. — Die Er- 
geſſen. Schon bei Mafeking hatte der unter⸗ öffnung des Gutenberg⸗Muſeums in Mainz 
nehmende Kriegsklünſtler Baden-Powell Kaf- in den Räumen des ehemaligen kurfürſtlichen 
fern bewaffnet und zur Vertheidigung gegen] Schloſſes iſt auf den 24. Juni, dem Geburts⸗ 
die Buren verwandt. Der Schriftwechſelf tage Gutenbergs, in Ausſicht genommen. 
zwiſchen Botha und Lord Roberts handelt be-| Schon ſeit Wochen find die Handwerksmeiſter 
ſonders davon, und die Beſchwerden der Buren in den Räumen des Schloſſes thätig, um die 
konnten erſchöpfend nicht entkräftet werden.] für das Muſeum in Ausſicht genommenen 
Es gilt in Südafrika als Schande, im Kampfe] Säle zur Aufnahme der Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
egen Weiße ſich der Schwarzen als Mit- ſtände herzurichten. Zur Feier der Eröffnung 
1 n der langen Leidens] werden verſchiedene auswärtige Gäſte, beſon⸗ 
zeit der Buren giebt es keinen ſolchen Fall, ob-] ders der Zentralvorſtand, erwartet; auch wird 
wohl oft durch gemeinſamen Kampf gegen den | eine kleine Feſtſchrift zu Ehren der Muſeums⸗ 
gemeinſamen Feind die Erfolge hätten ver- Eröffnung erſcheinen. — Die gegenwärtig in 
größert werden können. Der Bur verwendet] Mannheim tagende Generalverſammlung des 
den Kaffer zum Ausheben von Verſchanzun⸗J Vereins für Frauenbildung und Frauen 
15 zum Fahren] ſtudium bewilligte folgende Subventionen: 

der Wagen; in den Kampf zieht er allein und Für Berlin 1000, für Königsberg und Stutt- 
erivartet daſſelbe von ſeinem Gegner. Das] gart je 2000, ferner für Berlin eine uner- 
hat ſeine Gründe. Denn der Kaffer, einmal] wartete Spende von 1000 Mark. — In Frank- 
gegen den Weißen losgelaſſen, Ka den Krieg] furt a. M. wurde der 6. Verbandstag der Bau⸗ 


mung. Es ſind nämlich ſchon ſeit längerer 
Zeit die Anforderungen für die Ablegung der 
Sekretärsprüfung ganz bedeutend in die Höhe 
geſchraubt worden, ſo daß es ſelbſt begabteren 
Aſſiſtenten mitunter ſehr ſchwer fällt, die 
Prüfung zu beſtehen. Die Nachricht, daß bei 
der Oberpoſtdirektion in Königsberg i. Pr 
bei den letzten drei Prüfungen von 23 Kandi⸗ 
daten nur 3 das Examen abſolviren konnten, 
hat das Waſſer zum Sieden gebracht. Es iſt 
geplant, bei dem neuen Reichspoſtſekretär 
Kraetke vorſtellig zu werden und zu bitten, 
die Examina-Vorſchriften zu mildern, da 
durch unnöthiges Beiwerk, wie z. B. genaueſte 
Kenntniß der franzöſiſchen Sprache, das Auf⸗ 
rücken der Aififtenten in die Sekretärsſtellen 
ganz bedeutend erſchwert worden ſei. Die 
Aſſiſtenten erhoffen von dem neuen Chef auch 
Erfüllung der innerpoſtaliſchen Wünſche, da 
die Intereſſen des großen Publikums im 
weiteſten Maße berückſichtigt worden ſeien. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ber- 
brauchsſteuern hat im Monat April 61.8 Mill. 
Mark oder 3,5 Millionen Mark weniger wie 
im April 1900 betragen. An dem Weniger 
iſt hauptſächlich die Zucherſteuer und zwar 
mit 2,6 Millionen betheiligt, aber auch die 
Zölle mit 0,9 Millionen, die Maiſchbottich⸗ 
und Branntweinmaterialſteuer mit 0,4 Mill. 
Die Branntweinverbrauchsabgabe hat ein 
Mehr von 0A Millionen ergeben, die Tabak. 
und die Brauſteuer kleinere Mehrbeträge. — 
Von den übrigen Einnahmen haben die 
Reichsſtempelabgaben einen Ertrag von 4,7 
Millionen abgeworfen, wovon 2,8 Millionen 
auf die Börſenſteuer und 1.8 Millionen auf 
die Looſeſteuer entfallen. 

— Der Londoner Korreſpondent der 
„Birmingham Poſt“ will aus beſter Quelle 
wiſſen, Kaiſer Wilhelm habe in einem Schrei⸗ 
ben an König Eduard, das in dieſer Woche 
eintraf, verſprochen, ihn in England im Laufe 
des Jahres wieder zu beſuchen, wahrſcheinlich 
in der erſten Hälfte des Auguſt. Die Begeg⸗ 


dem 


m Raub und genoſſenſchaften Deutſchlands eröffnet. Stadt- 
Mord, und zwiſchen Waffenfähigen und Nicht- rath Dr. Fleſch begrüßte die Anweſenden. In 
ſtreitern macht er keinen Unterſchied. Die bei 1 ſei unter der thatkräftigen Führung 
Mafeking mit den Waffen in der Hand ge⸗] des Oberbürgermeiſters in der Wohnungs- 
fangenen 50 bis 60 Kaffern wurden von den frage viel geleiſtet worden, die Endziele ſeien 
Buren ſofort erſchoſſen. Man muß zur Ehren- allerdings noch lange nicht erreicht. Vielleicht 
rettung der engliſchen Kriegfüührung anneh⸗ aber könne die genoſſenſchaftliche Thätigkeit 
men, daß die Behörden von Natal und nament-] uns ein gutes Stück weiter fördern. Der Vor⸗ 
lich der Oberſt Bottomley eigenmächtig gehan⸗ſitzende Landrath Berthold ſtellte bei ſeinem 
delt haben und der Strafe nicht entgehen wer-] Ueberblick über die baugenoſſenſchaftliche Be. 
den. Englands Volk, das das Wort Chriſten⸗ wegung der letzten Jahre feſt, daß die Ge⸗ 
thum und Menſchlichkeit ſo oft und gern aus-] noſſenſchaften gewaltig angewachſen ſeien, 
ſpricht — und wir geben zu, oft mit Recht —, von 129 im Jahre 1896 überhaupt auf 387 im 
bat hier eine Gelegenheit, zu beweiſen, daß] Jahre 1901, wovon jetzt 73 dem Verband an. 
nicht alles Heuchelei iſt, und es hat das Recht, gehörten. Allgemein ſei der Auſſchwung in 
die traurigen Helden zur Verantwortung zu | der n Von großer Be⸗ 
ziehen, die Englands Fahne ſo kläglich be-] deutung ſei der preußiſche Miniſterialerlaß 
ſchmutzt haben ſollen. Wenn England noch vom 19. März d. J. Namentlich ſei mit 
erwartet, daß, wie einſt zu Nelſons Zeit, Jeder⸗ Freude zu begrüßen die radikale Aenderung 
mann ſeine Schuldigkeit thut, ſo haben die] in der Anſchauung der Kommunen. Frank⸗ 
Ritter von Natal die ihrige jedenfalls nicht ge- furt ſelbſt gehe gründlich und 8 vor. 
than. Die Welt wird das Verhalten des eng- Der Vorſitzende regte die Gründung bon 
liſchen Volkes nicht gleichgültig, ſondern auf⸗ landsmannſchaftlichen Verbänden an im An- 
merkſam beobachtend verfolgen und, wenn ſchluß an die jetzigen Träger der Bewegung. 
nöthig, nicht zögern, Heuchelei und leeres] die Landesverſicharungsanſtalten. In einer 
Religionsprotzenthum nach Gebühr zu kenn Neſolution erklärte man die Dezentraliſation 
zeichnen. für wünſchenswerth und 9 den Vor⸗ 

ſtand, in Verbindung mit der Anwaltſchaft 


Der 


— an Bord der „Hohenzollern“ kommen 
wer 
8 ; 17 

— In wohlunterrichteten politiſchen Krei⸗ 
ſen wird angenommen, daß die Vorträge des 
Grafen Bülow beim Kaiſer in Urville haupt⸗ 
ſächlich die Frage der Rückberufung des Gra⸗ 
fen Walderſee und der allmäligen Zuriid- 
ziehung der deutſchen Truppen aus China 
zum Gegenſtande gehabt habe, vielleicht könne 
mit der Zurückziehung der Truppen ſchon 
Ende dieſes oder Anfang des nächſten Monats 
begonnen werden. 


FFP e * a e chen — 5 Dem nn zufolge 
en a i werbs 5 enoſſenſcha er hat bereits zwi n und-Regieruns 
Aus dem Reiche. Sache näher zu treten, ob And in weicher Weiie| ge —.— 5 


gen din vertraulicher Gedanken-Austauſch 
wegen Erneuerung der 1905 ablaufenden 
Handelsverträge ſtattgefunden. 
— Geſtern Vormittag um Ma Uhr fand 
i 
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Prinzregent Luitpold von Baiern hat ſich] Unterverbände gegründet werden ſollen: 
am Sonnabend Abend mit der Pune in jedenfalls aber me dies geſchehen unter Er⸗ 
Thereſe zu etwa vierzehntägigem Aufenthalt] baltung der organiſchen Verbindung der Ver⸗ 
nach Wien begeben. — Nach einer Meldung bände untereinander. — 

der „Daily E 22 König Eduard von| mznnnnn 
England die Abſicht, in dieſem Monat Hom⸗ 
burg zu beſuchen, in Folge der Meldung auf, 
daß das Befinden der Kaiſerin Friedrich ſich 
weſentlich gebeſſert habe. Der König gedenke 


[söe in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. 
Während die Glocken der Kirche läuteten, tra⸗ 
fen die Theilnehmer der Feier aus Potsdam, 
Schloß Glienicke und von Berlin über Station 
Neu⸗Babelsberg ein. Das Innere des Gottes⸗ 
hauſes war ſchwar n ne Auf der 
. 0 1 Eſtrade vor dem Altar, von Pflanzen und 
Oberlandesgerichtsbezirken des Königreichs] ruſſiſche Botſchafter mit den Mitgliedern der] Kandelabern umgeben, war der Sarg aufge⸗ 
Preußen im Jahre 1900 bezog ſich auf 10 715] Botſchaft von Berlin in Metz eingetroffen ift| bahrt, den Kränze bedeckten. Am Kopfende 
Fälle bei bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, von und ſowohl an der Parade, wie an dem ſtand die Hofdame der verſtorbenen Prinzeſſin, 
denen durch ſchiedsamtlichen Vergleich 5254| Prunkmahl theilnahm, das aus Anlaß des] Gräfin von Hardenberg, in tiefſter Trauer, 
erledigt wurden. Die Fälle von Beleidigungen] Geburtstages des Zaren im M. tärkaſinof ſowie der Vorſtand des Hofſtaates General⸗ 
und Körperverletzungen, in denen die Schieds⸗ ſtattfand. Die „Libre Parole“ begleitet die] major z. D. Freiherr v. Buddenbrock im Helm 
männer in Anſpruch genommen wurden, ſind] Nachricht mit folgenden Bemerkungen: „Die] mit herabhängendem Flor; hinter ihnen die 
aber mehr als achtzehnfach jo zahlreich wie bei | Aufregung hierüber wird in Frankreich nicht Kammerfrauen der Prinzeſſin. Vor dem 
der erſtgenannten Kategorie; fie belaufen jich | geringer ſein als im Reichsland. Man wird Katafalk befanden ſich die Plätze für die Aller ⸗ 
auf 187 476, von denen 59 270 Fälle durch] niemals begreifen, daß Nikolaus einwilligte, höchſten und Höchſten Herrſchaften. Es fanden 
Sühneverſuch erfolgreich beigelegt wurden. — dein deutſchen Kaiſer in der Hauptſtadt von] ſich ein die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Die Miniſter der Finanzen und des Innern] Lothringen aufwarten zu laſſen. Der fran- | königlichen Hauſes, die oberſten Hof- die Ober⸗ 
empfehlen durch einen Erlaß den Gemeinden, zöſiſch-ruſſiſche Bundesvertrag ließ den hof- und die Hofchargen, die General-Adjutan⸗ 
in beſtehende und künftig zu erlaſſende Lujt-| status quo zu; aber er ſah nicht vor, daß] ten, die Generale und Admirale a la suite 
barkeitsſteuerordnungen Beſtimmungen des das Oberhaupt der verbündeten Macht 12 und die Flügeladjutanten, der Miniſter des 
Inhalts aufzunehmen, daß Luſtbarkeiten, die] reichs Feind in der Hauptſtadt der franzöſiſchen königlichen Hauſes v. Wedel, der Kultus- 
zur Feier patriotiſcher Feſte, insbeſondere des] Irredentiſten beglückwünſchen kommen werde.“ miniſter Dr. Studt, der Präſident des Evan⸗ 
( werden, — Metz als „Hauptſtadt der franzöftichen | geliihen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen, 
ſteuerfrei bleiben, falls ſie an dem Gedenk- Irredentiſten“ zu bezeichnen, iſt mehr als] die Hofgeiſtlichkeit, die Kabinetschefs, die 

Findet die naiv. Damen und Herren der Umgebungen und Ge⸗ 
— In den Kreiſen der Poſtaſſiſtenten folge u. ſ. w. Der Kaiſer wurde vom Prinzen 


5 Berlin, 20. Mai. Die franzöſiſchen 
jedoch, Deutſchland im Auguſt zu beſuchen. —| Chauviniſten möchten gerne einen Vorgang 
Die Thätigkeit der insgeſamt 18 218 in Funk.] von großer politiſcher Bedeutung aus dem 
tion getretenen Schiedsmänner in den 13 Umſtand herleiten, daß am Sonnabend der 


0 Abdankungen ſprechen, find abſolut falſch.“ Kampf mit den Buren gerathen. Es werden! ſtatt, jo ſoll der Magiſtrat oder Gemeinde- herrſcht gegenwärtig eine gedrückte Stim-] Friedrich Leopold am Portal der Kirche em⸗ 
bs — 

1 . V 2 Sein Ton war ruhig, aber jo ſpöttiſch, daß Elmar's von Rhenen Befehlen machte, und fühle in ihren Augen. Und er — — er lächelte auszuruhen. Vor der Thüre ſtand fie, da 
F 2 br ormund. 1 Blut verrätheriſch in Felicia's Ant- er fie un nicht gewillt ſei, denſelben ee 3 age - ; i Saen mitte 4 7 laut. Lilian von 
© Originalroman von Ellen Spala, ee EM 3 : olge zu leiſten. „Du nimmst Dir ſehr viel heraus!“ rief fie Dahlens und Johannas. N 
13 118 Gachdruck verboten) „Fürchten!“ ſagte ſie indignirt. „Habe ich „Während der letzten Woche war ihr von erboſt und zornroth. „Kein Vormund hat das „Wann wird Elmar zurückerwartet?“ hörte 
— Dir nicht ſchon oft gejagt, daß ich mich weder Johanna bald dies, bald jenes verboten wor- Recht, ſein Mündel zu behandeln, wie Du es fie Lilian fragen. 


ametta — — fie heißt — —“ 

20 Fred, Du Hinterliſtiger! Er ſpricht gar „es mögen Verhälkniſſe eintreten, die — — 
von der Königin Fiametta — — er 8 
von Felicia —. f heh?“ 

Ja Felicia — — Felicia, jo heißt fie,“ 


„Heute mit dem letzten Zuge.“ 

„Johanna, ich bin des Hinziehens müde!“ 
rief Lilian leidenſchaftlich. Alle Verſtellungs⸗ 
Du denkſt alſo, daß Du kunſt war aus ihrer Stimme gewichen, ſie 
5 trug den ungekünſtelten Naturlaut. „Hat er 
„Ich weiß, daß ich es kann und werde es letzthin ettpas zu Dir geſagt?“ > 
ab. Dir zeigen — — ich gehe nach Haufe.” „Wie kolnmſt Du mir vor, Lilian,“ erwiderte 
Ihr Vormund war am Tage vorher nach] Ihre Augen funkelten zu ihm auf wie ſchim⸗ Johanna ſchnell, „wo findet er wohl eine 


„— — Die Dich meinem Schutze . Aae gereiſt und wurde erſt aim mernde Steine und der trotzige Zug um ihren ſchönere Frau als Dich? Iſt er jemals vorher 


damit aus dem Staube machen. neigte fie ſich leicht und graziös und lief hinter neue Bücher auszuſuchen. Die Wahl derſelben Worte, und als gleich darauf der Wagen ſie Augen kein Unrecht thun könne. Sprich Jo. 


elicia faltete die Hände über den Knien und den andern her, deren Triumphgeſchrei ihr nahm einige Zeit in Anſpruch, und als fie wie- überholte und er in verſöhnlichem Tone fragte, hanna — — aber die lautere Wahrheit — — 


begegneten denen ihres Vormundes, ſchnell wie ein Reh über 


* garen. 


bieten 


1 


eee ſprang auf und wandte ſich zum 5 
Ng ſie anfpannen zu (. 
Burch - 


mit ernſtem Blicke auf ſie gerichtet boden lief, ſah fie im Geiſte Lilian v. Dahlen Elmar von Rhenens hoher Jagdwagen und W̃ 


rend eingreifen, wo jie luſtig war und mit Vormundes und Stiefbruders 
5 Bet Gegenwart, einen Schatten auf ihre ſchönen Kopf an ſeine Schulter gelehnt, in den 
. der 8 werfen? Wollte er ihr auch das Augen jenen Ausdruck, den ſie damals hatten, würdig, ſein Etui in die Bruſttaſche ſteckend. Wie viel liebenswürdiger war doch Fred! Es aber werde ich das Mißtrauen nicht los. Haſt 


jungen Mädchens ſchwinden und den Zug Es war an einem Nachmittage, eine Woche und Berti umſah. 


ſchimmernden ob nicht Johanna in der Halle oder an einem erretten, und da Du meinem Wun 

Fenſter erſcheine. Mit viel nei gegengehandelt Haft, jo blieb mir nur ein ein- 
ntel| ziger 

en für | Ponywagen zurückgeſandt und werde Dich nun zahlte fie den errungenen Sieg und in Villa es bitter entgelten laſſen 
r 


ultalt im weißen Kleide, das i ängſtli 8 nr 
1 0 we e, das zarte Antlitz ab und zu ängſtliche Blicke un werfen der 
ke den blumengekrönten, a n W Hand fein, um 


mit ſeiner der aus der Thüre trat, war weit und breit ob ſie nicht lieber fahren wolle, gab ſie keinerlei 


n — — — aber Antwort und ſah nicht nach ihm hin. So fuhr ſicherheit lag in dem Tone der Stimme. „Das 


kann nicht immer bei 
aus jedem Graben zu 
ſche ent; 


Es war ſehr Bei der Weg war ftaubig und hanna. 
elic „„Ich wollte es niemand anrathen, 18. 


g offen. Ich habe B chen mich und ihn zu drängen, denn ich würde 


Gaortedung folgt.) = 


nung dürfte in Cowes ftattfinden, wohin der 


— ‚bie, 0 wan der . Hülle 3 
Tau J 0 


.. 


Je 


Far und 4 reuſts bor dem Katafalk Kunſt und Literatur. 2 rend ſie den beſſeren Weg nahm. Im Ge⸗ is ziemlich glatt. = den Schafen mar = — ur in * in weiten Kreiſen ba 
N 


dem Orgelvorſpiel ſang der fängniß hat die Frau ſich ſonderbar benom⸗ 
Donichor -Chriſtus iſt die Auferſtehung“ und Von den drei Dialekttheatern, die zur men, in der Irrenanſtalt wurde feſtgeſtellt, 


die Gemeinde Jeſus meine Zuverſicht“.] Zeit in Berlin gaſtfreundliche Aufnahme ge- daß fie ſimulire. Das Schwurgericht ver⸗ räumt. Sonn abend in Wiesbaden. woſelbſt er 
Pfarrer Nödenbed hielt die Trauerliturgie, funden haben, den Schlierſeern, den il urtheilte die Angeklagte zum Tode. z wenige Tage zur Kur weilte, geitorben. 
Hofprediger Wendtlandt die Gedächtnißrede den Schwarzwäldern, bringt „Bühne und — (Das Recht im Haufe.) Von eigenthüm⸗ nnen —1. Geſtern Nachmittag feierte der Pon 
= nahm die Einſegnung vor. Nach dem Welt“ im 2. Mai-Geft, Nr. 16 (Otto Elsners ichen Miethsnerhültniſſen handelt eine in der Je en ee e een g metöe b n für die Miſ⸗ 
ina in der Schloßkirche yei 


Segen fang der Domchor „Wenn ich einmal Verlag, Verlin S. 42) intereſſante Scenen⸗ Berufung beſtätig le Enlſchewung des YmıSgericht? 
ſoll ſcheiden“. Unter Orgelſpiel und Glocken- bilder, u. a. aus den beliebten Volksſtücken Jin Berlin. Beklagte war eine Mietherin, die an eine 
1 verließen die Allerhöchſten und Höch- „Dir Herr Maire“ und „Jägerblut“. Im angebliche Schauspielerin weiter vermiethet hatte. 


hatte lange auf ihren Geſchäftsbericht pro 
1900 warten laſſen, am Sonnabend wurde ee 8 5 e de ne 
derjelbe ausgegeben mit der Begründung, grundelegung des Bibelwortes „Seid fröhli 
daß die lange ara ern der Bekanntgabe in Hoffnung, geduldig in Trübfal, haltet 
daran er läge, daß die Verwaltung die ftaat- am Gebet“. Herr Konffſtorfalrath Gräbet 
liche Reviſion habe mit anwenden wollen. erſtattete den Bericht; wir entnehmen dem 
Auſcheinend hat die ſtaatliche Repiſion Be. ſelben, daß die in vielen Zeitungen über die 
denken über die X Verwaltung gegeben, denn Miſſion in China verlautbarten Nachrichtes 
am Sonnabend Mittag erſchienen Beamte unrichtig und die Angriffe gege elbe um 
der Kriminalpolizei in dem Bureau der Geh berechtigt waren. Was die deufſch . igeliſe 
ſellſchalt in Berlin, Behrenſtr. 35, und 1 Miſſion betrifft, ſo könne man bei ihr wedel 
hafteten 8 4 Ts der Staatsanwalt) von irgend einer Aufdringlichkeit, noch vo 
u en e arg * Veranlaſſung zu mitten deten am wenig 
ff Se Re Verh ah, 2 bei den Di ta ſten aber von Erbitterung der chineſiſchen Be 
ft * erha 110 N ei da — ah völkerung durch Annahme von Geſchenken jet 
6 ee iber nen er —. rn tens der Miffionare ſprechen. Anderer ſeit 
find, f 946 5 — — hoch = 1 müſſe rühmend hervorgehoben werden, daß dit 
n he der deutſchen Miſſionare bis zuletzt aushielten und 
ausgegebenen Pfandbriefe nicht mehr ent- erſt dann ihre Poſten verließen, als nichts mehl 
en Man —— an Ya — 50 zu retten war und die Gefahr unmittelbar DE 
rer — — open 5 10 vorſtand. Ebenſo unrichtig ſei die Zeitungs 
Schulz und Romeid ot . 1 meldung, daß die getauften Chineſen nur d 
— ei — hehe we yoga er äußeren Vortheils wegen Chriſten gewordel 
—— be die Verh He icht auf B r. ſeien, dieſelben hätten im Gegentheil eine b 
anlaſ 8, 2 a in 2 m 4 au Er wundernswerthe Standhaftigkeit bewieſen u 
a 3 r 2 ung 4 - IM | fieber Hab und Gut, Leib und Leben dahin 
rund privater Denunziation erfolgt jei,) gegeben, als ihren neu angenommenen Glan 
ſie giebt ſich der Hoffnung hin, daß die Frei⸗ 5 zu verleugnen. Ferner ſei als erfreuli 
laſſung der beiden Direktoren bald wieder er⸗ mitzutheilen 5 


en Herrſchaften und die anderen Anweſenden ſelben Hefte veröffentlicht Univerſitäts profeſſor Thatſächlich war dieſe Dame jndeß unr Stallſtin, 
Tach, Lemberg, eine trefflich orientirende und was der Hausverwalter über ihren Veikehr 

Studie über Drama und Theater in Polen, mit zwei Doktoren und einem Leutnant a. D. 
— — e und 1 der r beobuchtet baben wollte, war denart, daß der 
ragendſten Mitglieder der Bühnen von War Eigenthümer im Klagewege verlangte, ſeine 

Ausland. ſchau, Krakau, Lemberg beigegeben find. Neue -Miethe in Tolle verurthellt werden, die inge Dame 
Im Haag fand Sonnabend Abend eine] und anregende Geſichtspunkte weiß der Literar -aus ihrer Wohnung zu entfernen. Der Antrag 
Verſammlung der Frauenliga zur allgemeinen hiſtoriker Lublinski in feiner Studie über wurde mit folgenden Gründen abgewieſen: „Der 
Entwaffnung und der Friedensliga zur Er⸗J„Das dramatiſche Problem Egmont bei Goethe Haus wirth iſt weder Vormund noch Erzieher, noch 
imnerung an die Eröffnung der Friedenskonfe-] und Schiller“ 85 viel behandelten Stoffe ab- Kontrellbeamter feiner Mierher. Das Thun und 
renz im Jahre 1899 ſtatt. Die Miniſter ſowie zugewinnen. Nicht minder feſſelnd ift die ge. Treſben, der Lebenswandel und die moraliſchen 
die dortigen Delegirten bei der Friedenskonſe-]dankenreiche Unterſuchung des Dresdener Hof⸗ Anſſchten ſeiner Miefher gehen ihn an ſich gar⸗ 
renz wohnten der Verſammlung bei. Der Mi- ſchauſpielers Adolf Winds über „Die Wurzeln nichts an. Er ſteht ihnen lediglich als Vertrags» 
niſter de Beaufort eröffnete die Sitzung und des ſchauſpieleriſchen Talents“. Das Werden partei egenüber, der die Räume feines Hauſes 
er die Bedeutung der Verſammlung und die und Weſen eines hervorragenden modernen gegen Bezahlung an ſie zum Wohnen permiethet. 
inſetzung eines Schiedsgerichtshofes hervor.] Menſchendarſtellers charakteriſirt Arthur Roeß⸗ Was die Miether in den Miethsräumen thun und 
Mehrere Redner ſprachen alsdann zu Gunſten] ler gewandt in feiner Plauderei über den treiben, inte eſſirt den Hauswirth nur inſofern, 
des Friedens unter den Völkern. An den] Münchener Mathien Lützenkirchen. Die Bilanz als es eine Einwirkung auf die vermiethete Sache 
Kaiſer Nikolaus und an die Königin Wilhelma der diesjährigen Münchener Theaterſaiſon darſtellt. Alle die Beſtimmungen der Miethsver⸗ 
wurden Huldigungstelegramme abgeſandt. zieht Georg Schaumberg im einer dankens⸗ träge über das Privatleben der Miether, iusbeſon⸗ 
In Paris hatte am Sonnabend Abend werthen Geſamtüberſicht. Von den Illuſtra- dere eine Beſtimmung wie die hier in Frage 

der Senatspräſident eine längere Unterredung tionen des reichhaltigen Heftes ſeien noch die ſtehende des § 18 über anſtändigen Lebenswandel, 
mit dem Vizepräſidenten des Staatsgerichts⸗Iſchöne Porträt⸗Kunſtbeilage und diverſeſ ſind unter dem Geſicht punkte zu betrachten, ob 
hofes Demole über die Zuſammenberufung Rollenbilder Lützenkirchens erwähnt. da Verhalten des Miethers irgend wie auf die 
des Staatsgerichtshofes. Eine Entſcheidung n a Miethsſache Einfluß hat. Der ... Umgang ums 
ift bis jetzt noch nicht getroffen. — Die Ant⸗ verheiratheter Perſonen mit einander wird alſo 


ie Kapelle. 


wort des franzöſiſchen Vertreters in Tanger u nicht ohne Weiteres auf Grund einer ſolchen Vers ar aß fämtliche in China wirken 
über das Ultimatum, das der marokkaniſchen Gerichts. Zeitung. tragsabmachung gegen den Mieiher verwerthet 8 das Selene des Sabre den deutſchen Miffionare nebſt Frauen m 
Regierung unterbreitet wurde, iſt bis jetzt noch — Eine Stiefmutter im wahren ſ werden können, ſondern nur dann, wenn damit dem Leben davongekommen find, daß 


ungünſtig genannt, wozu namentlich der Zu- Mut und ihre Glaubensfreudigkeit nicht ge⸗ 
3 — ere — er bro iR und daß fie jetzt bereits wiede m 
N er 9 — verbreitet Wiederaufrichtung der Stationen und ihre 
fc) fo ann han — * 75 2 den Kirchen beſchäftigt find. Der Bericht enthiel 
mühungen ant die Maſſe der an den noch manche intereſſante Einzelheiten aus dem 
Markt geworfenen Pfandbriefe —— China. Wiffionsgebiet und Ichloß mit den 
abſorbirt worden. Die kiaherigen Reſerven nahen ae Ehre Gottes neue Sortihrkf 
a Höhe beheben Werde — : In der hiefigen Volksküche wur 
Beziehungen des Inſtituts zur Immobilien» cen 1e e 
Verkehrsbank und zur Mecklenburg⸗Strelitz⸗ — Perſonal⸗VBeränderungen im Bereiche de 
ſchen Hypothekenbank führt der Bericht aus, 2. Armeekorps. v. Engelbrechten, Major age, 
daß die Pommerſche Hypotheken⸗Aktienbank dem pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2, als Bataillons 
mit Hülfe der Immobilien Verkehrsbank die Kommandeur in das 2. hanſeatiſche Infanterie, 
bei ihrer Reorganiſation 1890 erforderliche Regiment Nr. 76 verſetzt. d. Hennigs, General 
Abſtoßung der für ſie nicht 3 7 und Kommandeur der 8 erie⸗Br⸗ 
Hypothekenforderungen und Grundbeſitzes mit Wahrnehmung der Gesche des Ii 
durchgeführt habe, davon habe die Auſſichts⸗ ae der 2. Kavallerie⸗Inſpektion beauftra ag 
behörde gewußt. Weder die 5 90e. "Dt, Oberſt und Chef des Generalſtabes dal 
8 noch ihre Direktoren be« Armeekorps, zum Kommandeur der 3, MW 
ſitzen Aktien r dalle le- Beigabe ernannt. v. Blankenburg, Gene 
noch hätten — iefelben ben belichen geſehen ral⸗Maſor und Oberquartlermeiſter, zur Vert 
von den . Je“ tung des erkrankten Kommandeurs der 5. IM 
währten Beleihungen, die innerhalb 60 Prog, fanfere⸗Brigade nach Stettin kommandirt. Moch 
des ermittelten Werthes liegen, hat die Bank Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Reh 
noch 6221449 Mark Hypotheken auf ihrem ments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, unit 
Grundbefitze, welche als 3 Beförderung zum General⸗Major, zum Kommal, 
nicht geeignet ſind, weil ſie nicht innerhalb deur der 3. Infanterie⸗Brigade ernannt. 
60 Prozent des ermittelten Werthes liegen. von und zu Vodman, Oberſtleurnant beim Stabe 
Unter den rüdftändigen Zinſen find ſolche für des Infanterie⸗Regiments von Grolman (1. pol) 
Grundſtücke der Immiobilien⸗Verkehrsbank Nr. 18, unter Beförderung zum Oberſten zum 
nicht enthalten. Die Verwaltung der Im ; Kommandeur des Infanterie ⸗ Regiments af 
mobilien-Verfehrsbanf hat bereits vor län⸗ Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 ernannt. bon 
gerer Zeit die Liquidation beſchloſſen. Nähere Sad 1 zum 8. Oberſt beförden 


nicht eingetroffen Sinne des Wortes hatte ſich vor dem Schwur ⸗ in ſigend einer Weiſe eine Beſchädigung der 
In Marſeille iſt der Dampfer „Cale-| gericht zu Dortmund wegen Giftmordes zu Mieth: wohnung, ſei es direkt oder indirekt durch 
donien“, aus Bombay kommend, eingetroffen. verantworten. Die Frau Ackerer Dietrich Beläſtigung der andern Mie her verbunden iſt. 
Seine Beſatzung berichtet von einem Gefechte, Frölecke aus Enkeſen bei Soeſt ſoll am 3. Ok- Nichts von alledem iſt ſeitens des Klägers hier 
welches zwiſchen den verbündeten Truppen tober vorigen Jahres ihren Stiefſohn Wilhelm fen bracht. Selbſt wenn alſo wirklich der behauv⸗ 
und einer Borerbande bei Tientſin ſtattgefun⸗ vergiftet haben. Seit dem Juni 1900 lebte tete Verkehr mit einem oder ſelbſt mit allen drei 
den hat. Die Boxer ließen 300 Todte auf dem] Frölecke mit der Frau in zweiter Ehe. Vorher Herren, ſtat gefunden hätte, fällt das nicht unter 
Platze zurück. atte er mit dem Knaben aus erſter Ehe das § 13 des Mieth vertrages, weil nichts dafür vor⸗ 
In Havre wurde ein Mann verhaftet, Vermögen auseinanderſetzen müſſen; es waren ec daß die Miethsſache ſelbſt, die Wohnräume 
welcher beſchuldigt iſt, eine Patrone des neuen] zu en Gunſten 4962 Mark auf die elter- I das Haus, davon berührt wo den find.“ 
1 unlängſt auf dem Schießplatze von liche Beſitzung eingetragen worden. Das Der Klageanſpruch wurde daher für umbegründet 
Chalons geſtohlen zu haben. Der Angeklagte ärgerte die Stiefmutter, und aus Habſucht be⸗ erklärt, und das Landgericht hat in der Berufung 
leugnet dies zwar hartnäckig, doch liegen] ſchloß fie, den Jungen aus dem Wege zu räu- dieſe Gründe gebilligt. 
triftige Belaſtungsmomente gegen ihn vor. men. Durch fortgeſetzte Mißhandlungen hatte — . Eu 
5 = = : en wird ne Pal 11 5 das Ke 4 1 wut, es dem 199575 6 Er 
ombenattentat im erzbiſchöflichen Palaſt zu|thum verfiel. in t in Soeſt ver rie : 
Malta, deſſen Urheber unentdeckt geblieben um das allgemeine Beſinden des Jungen zu Viehmarkt. 
And ift geſtern eine Erplofion im Karmeliter⸗ heben, eine e ſchärfte aber der Berlin, 18. Mal. Städtiſcher Schlachtvieh⸗ 
ofter gefolgt. Die Bombe war im Korridor] Mutter ein, daß fie dem Kinde vorerſt nur markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
niedergelegt worden und richtete erhebliche Be. einen, daun zwei, im höchſten Falle drei ſtanden zum Verkauf: 6135 Rinder, 1847 Kälber, 
ſchädigungen an. Die Panik war groß. Zwei] Tropfen der Löſung in einem Glaſe Waſſer 11275 fe, 9020 Schweine. Bezahlt wurden 
Frauen wurden als verdächtig verhaftet. reichen dürfe. Wahrſcheinlich hat fie ihm aber für 100 Pfund oder 50 8 . 8 550 d in 
die ganze Medizin einige Tage nachher auf Mark (bezw. für 1 Pfd. in P j 
8 nin einmal gegeben. Einem Landwirthe, der ſich Ochſen: a) vollfleiſchige, augemäte re 
Provinzielle Umſchau. mit Kuren befaßt, zeigte fie eine ſchwere Ver- Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 
In Wedels hof bei Dramburg zeigte letzung an dem Kinde und fagte, das Kind ſei b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete nähe ältere 
lich der Arbeiter emp in ſeltener Robheit; in von Fi 1 n 1 5 — 555 . he An 927 ed 
ee a 3 e Hieſch aun Ruhe. "Segen Mittag e 3 7555 2 genühete en Alters 49 bis 51. Bulle 1 
iner Frau zu wenig Fleiſch zum . 
Mina erh sah And er hohe Deka, Dr cr en re ne, de Si en ae then Em En 
die 450 hien a Dieſe flüchtete mit ihrer f infen um eld 0 ick l N u Ber: 51 115 = e) __ enährte 48 bis 50. 
Tochter, wurde aber von dem päter vom Felde zurückkam, war es dem Ver⸗ g 9 ; 
4 mer derjelbe nahm einen Mauer- ſcheiden nahe, kurz nachher ſtarb es. Gegen/Färfen und Kühe: a) ng 5 aus⸗ 
in und zertrümmerte der Frau die Gehirn. br langte Ei 15 77 5 1 Arſenik⸗ ne ge ie 25 0 IE 
le. Die Tochter wollte den Wütherich ab- |. TUNG verſchrieben hatte; als er die Leiche ſah, b) bo 8 g 8 
verlangte er ſofort Rezebt und Medizinflaſche, Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52 bis 58; 


I 


> Kam und Sale en m er die Frau behauptete, ſie habe beides fortge- e) ältere ausgemä 2 Kühe und meniger gut | Angaben über oe ne 2 Bosse | tragt mit, ber 6 
wohnender Ackerbürger ließ ſeine Hunde los dus Kind berurtige un Naß nere miele gen e und Farlen 43 23 bis 453 Schuldner. Aiden a * suite des Infonterie Regiments von der Marz 7 
Rüdauge r ein 5 de N letzungen hatte, daß fie ohnehin über kurz oder e) gering gemähete Kühe und Färſen 37 bis 42. — ͤ— —— (8. pomm.) Nr. 61 und Kommandeur der UWE 
“> e noch bis Dramburg zu gehen, lang den Tod herbeigeführt haben würden; — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) offtzier⸗Vorſchule in Bartenftein, als Bat e 
ir ch aber dicht vor der Stadt b ein 5 los der ganze Körper war mit Beulen, Striemen und er Saugkälber 75 bis 77; b) mittlere Stettiner Nachrichten. Kommandeur in das sent ek 
Silanımen, we ſich iürer porliberg ende Ste und Abſchürfungen bedeckt, ſelbſt die Geni- ange er und gute Saugkälber 66 bis 70; eee e — Doe, 9 5 Eon. delt) 45 Au; d 
talien waren ſchwarz und blutig gefärbt, auf 0 geringe Saugkälber 60 bis 64; d) ältere ettin, 20. Mai. Die am 8. Juni d. J., Boſſe önigl. wü j m 


12 Uhr Mittags, ſtattfindende zweite General-|tatllons » Kommandeur im fanterie = Re 


Die ſchwer berlegie Frau, an Seren wake. t P aftlämmer und jüngere Maſthammel 58 verſammlung ſämtlicher der Landwirthſchafts⸗ von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, von dieſer 
men gezwelfelt wird, wurde ins Krankenhaus lic r de eg ern bis ri b) ältere afthanmel 49 bis 56; kammer angegliederten landwirth⸗ lung behufs Ernennung zum S e 


Zunamen und der Poltzei Na dem Kreuzbein fand ſich eine mit Blut ge⸗ 1 erinnere (Freſſer) 38 bis 46. — Schafe: 
Mei. der Thäter in Haft genommen. —| nit ſchweren Holzſchuhen errührten Arſenik e) mäßig genährte Hammel und Schafe — 55 ſchaftlichen Vereine der Provinz Pom- deur im Grenadier⸗Regiment Königin Olga 


mern findet nicht, wie angekündigt, im evan⸗ würtemberg.) Nr. 119 enthoben. Broniſch, d 


n Stolp findet am morgigen Dienſtag die bis 48; olſteiner Niederungsſcha 
rundſteinlegung der neuen Synagoge am 485 . e 0 8 Kr ua — Schweine: han geliſchen Vereinshauſe, ſondern im kleinen aggreg. dem 6. * Infanterie⸗Regimen!t Sale 
* oeienfteig tat. — In Swinemünde Kinde wieder erbrochen worden, 1 e fan- gehlte ir 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit Saale des Konzerthaufes hierfelbit ftatt. Außer Friedrich Il. Mr. 114, als Bataillon: s Komme 
ewilligten die Stadtverordneten 99 000 Mark den fi, viel Phosphor und Lyſol. Phosphor 1000 ara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen den beiden Referaten: „Ueber Organiſation deur in das Inſanterie⸗Regiment von Yorde ( 


Er Erweiterung des Elektrizitätswerkes, die deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren und Wirkſamkeit des landwirthſchaftlichen pom.) Nr. 21 berſezt. d. Wartenberg, Mat 
Summe foll im Wege einer Anleihe. aufge sale e ea 12 250 220280 55 — ſhwer 53 bis 54 ; b) 2 Vereinsweſens mit befonderer Berückſichtigung[ beim Stabe des Grenadier⸗Regiments bug 
bracht werden. — Den Aerzten Dr. Philipp fuhr, geht daraus hervor, daß fie auf dem 280 Pfund und darüber (Käfer) — bis — der bäuerlichen Verhältniſſe“ und „Die Land- Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, * 
Grubert in Falkenburg, Dr. Karl Hafe- Gange zum und vom Arzte das ſchon ſehr e) fleiſchige 51 bis 52; d) gering entwickelte 48 wvirthſchaft Pommerns im Lichte der Neuzeit“ rſtleutnant befördert. Guſovius, Oberſtleu 
mann und Dr. Karl Luedden in Wollin it ſchwache und mit Verletzungen bedeckte Kind bis 50; 00 Sauen 47 bis 48, — Verlauf und wird Herr Direktor Dr. m nant beim Stabe des Infanterie⸗Regiments Gral 
der Charakter als Sanitätsrath verliehen im Laufſchritt vor ſich hertrieb, ja es zwang, Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ganz] iber „Die Eismilch in ihrer ._ utung für Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, in Genehmigun 


e 5 U d ab und terläßt ſehr] den Molkereibetrieb und für die direkte Ver- ſeines Abs ledsgeſuches mit der geſetzlichen Benfirt 
— flag befahrenen Kandjtrabe e gr Arens. der — — all eee als eee re zur ee geſtellt und zum Kommanden 
Abonnements: Einladung 3 Stettiner „ „ x | 
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eue onigſtraße 1. tember. Auskunft ertheilen: "Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reise- 2 
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Drahtgeflecht zur gung von Gartenzäuneg, jolken- u. r deutscher klimatischer Kurort in den 


laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Zieganmolk 
ässer in frischen Füllungen; beste pneumat. Ramm ationen See Art, 2 
w rischen ung — n mern, Inhal 2 


1 Kaltw heilanstalten 
2 8 dureh Hochanellenleitung. Canalisation und — m . Ee — ua E J VOTE Pre L 
auten 3 enthaltend sehr grosse Concert- u. Leneräle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
Kae ga eibahnen, — Lawn- 2 nahe Iwälder und or. ner bald n ind. ein beſſeres 
Ei Telophon. Ausführliche Prospocte * durch din riss von in derfräulein oder auch Erzieherin 50 


2 für zwei Knaben von 8 und 7 Jahreu. Dieſelbe muß etwas mnuſikaliſch ſein, um den Kindern hierin 


— CHEN ESTER ..... EA PDFS 1 Riesengebirge, 946 m. ü. d. M., rſten Unterricht ertheilen au können 
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F 54 0 N 1 n en zu Berk en, e eingerichtet ſtand der Gattin MeKinleys hat ſich plötzlich 

Vermißt wird ferner . Mai der worden, regen Beſuches euen. gebeſſert: es werden keine Berichte mehr ver 

20 Jahre alte Kahnbootsmann Otto Grahl, An dieſen Abenden find auch Gäſte, ei für öffentlicht werden, falls die Beſſerung fort 

der auf einem hier im Hafen liegenden Fahr- die freiwillige Krankenpflege im Kriege inter; 4 e - i 

zeug bedienftet war. eſſiren oder an einem fpäteren Kurſus tgeil-| dauert. Die Gattin MeKinleys wird in die 
* Verhaftet wurden 28 Perſonen, nehmen wollen, herzlich willkommen. ſem Falle noch im Laufe der Woche nach 

darunter eine wegen Sittlichkeitsverbrechens eee eee W | Waihingten zurückgebracht werden. 


des wehr ⸗Be Deutſch⸗Eylau ernannt.] Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, zum Feldart. 
mung — — Bataillons⸗Kommandeur Regt. Nr. 72. Mohr, Proviantamtskontrolleur 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 129, unter Beſörde⸗ in Schwedt a. O. nach Oldenburg, Bielitz, 
rung zum Oberſtleutnant, zum Stabe des In⸗ Proviantamtsaffiſtent in Berlin, als Proviant. 
fanterle⸗Regiments Graf werin (3. pomm.)| amtskontrolleur auf Probe nach Schwedt a. O. 
Rr. 14 verſetzt. Frhr. v. Schauroth, Major — zum 15. Juni 1901 — verſetzt. Schumann, 
j aggreg. dem Infonterie⸗Regiment Prinz Louis] Zahlmeiſter, der 2. Abtheilung 2. pomm. Feld · 


0 i n (2. magdeburg.) Nr. 27, artillerie⸗Regts. Nr. 17 zugetheilt. und eine wegen Diebſtahls, ferner 20 Be⸗ 2 e en ee 
A > ee ee — Zuſammenſtell bare Fahr ⸗ſtrunkene und 2 Bettler. Vermiſchte Nachrichten. er rege BIER 

} Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) ſcheinhefte können, wie die königliche Eiſen + Der Kataſter⸗Landmeſſer Wallraf Wie wandern elektriſche Telegramme Schuntzitteil. 

5 Kr. 42 zum Bataillons⸗Kommandeur ernannt.) bahndirektion bekannt giebt, ohne irgend welche in Stralſund iſt zum Kataſter- Kontrolleur iM} ohne Draht“ durch den Luftraum? Diefe| Special-Preisliste versendet in geschinss. Couvert 


en beſtellt. Frage werden ſich gewiß ſchon viele vorgelegt ohne Firma gegen Elusendung von 10 „ iu Marken 
W. 26. Mielek, Frankfurt a. M. 


du Mesnil, Hauptmann im Infanterie⸗Regiment] Beſchränkung, ſchon erhebliche Zeit vor Antritt | Altenkirch A. 
von der a pomm.) Nr. 54 und komman⸗ſ der Reiſe beſtellt werden; namentlich bei Reifen, — Eine ſogenannte „bunte Woche“ bieten haben, ohne jedoch eine ſtichhaltige Antwort 
dirt als Adjutant bel der 28. Diviſton, unter] welche zu Beginn der Schul⸗ und Ge ichtsferſen von heute ab die Hamburger Sän: gefunden zu haben. Eine neue zuſammen⸗ ® 
Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment Herzog] unternommen werden ſollen, emnfiehlt es ſich, ger“ in der Philharmonie und dieſer Der fallende Erklärung der Erscheinungen, auf N 1 — 
Karl von Mecklenburg⸗Strelitz (6. oſtpreuß.)] des zu erwar enden ſtarken Andranges wegen nd entſprechend wird der außerordent. welchen die drahtloſe Telegraphie beruht, Börſen⸗ Berichte. 
. Nr. 43 zum überzähligen Major befördert unter | dringend, die Fahrſcheinhefte möglichft frühzeltig| lich umfangreiche Spielplan der Geſellſchaft bringt in äußerft gemeinberjtändlicher Abe] Getreidepreis⸗Notirungen der Land olrth⸗ 
ö Belaſſung in feinem Kommando. Collani, Leut⸗ zu beſtellen. Die Eiſenbahn⸗ Verwaltung hebt in feiner ſchier unerſchöpflichen Reichhaltigteit faſſung das ſoeben erſchienene Heft 32 der ſchaftskammen für Pommern. 
nam im pomm, Füſilier⸗Regiment Nr. 34, zum! beſonders hervor, daß innerhalb des preußiſchen in ganz beſonders wechſelvoller und bunter Zeitſchrift „Ueberall“ (Deutſches Verlagshaus Am 20. Mai wurde für inländiſches Getreide 
Oberleutnant befördert. v. Harder, Leutnant der] Staats bahngebiets, obwohl nur für beſtimmſe Fülle für die einzelnen Abendprogramm: Bong u. Co., Berlin W. 57, . Preis pro Heft in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Infanterie 1 Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Strecken Fahrſcheine aufliegen, die Reiſe doch ausgenutzt. U. A. werden allabendlich zwei 30 Pf.). Bekanntlich arbeiten die neueren Stettin. Roggen 136,00 bis 143,00 
Stralfund, früher im Grenadier⸗Regiment König von einer beltebſgen an der Fahrſcheinſtrecke be⸗ komiſche Geſamtſpiele Wilh. Wolffs zur Auf,] Rethoden der „drahtloſen“ Telegraphie gar] Weizen 168,00 bis 173,00, Gerſte 136,00 bis 
Friedrich Wilhelm IV. (1. ponum.) Nr. 2, vom legenen Station angetreten werden kann, ohne führung gebracht. Hinſichtlich letzterer Dar, nicht mehr ohne Drähte. Es find zwar die bei⸗ 140,00, Hafer 136,00 bis 140,00 Kartoffeln 
j 1. Juni d. J. ab auf ein Jahr zur Dienftleiftung daß deshalb die ganze Strecke bezahlt zu we den bietungen kann die Geſellſchaft als unübers | den in Verkehr tretenden Stationen nicht durch] 20,00 bis 30,00 Mark. 8 
! kommandirt zum 8. oſtpreuß. JInfanterie⸗Regiment braucht. Die Ausgabeſtellen find nämlich ange⸗ trefflich ſowohl in Bezug auf Material wie einen fortlaufenden Draht mit einander ver. Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Nr. 45 mit der Maßgabe, daß während dieſer wieſen worden, in ſolchen Fällen für die Zwiſchen Leiſtungsfähigkeit bezeichnet werden bunden, wohl aber ragen gewiſſermaßen wie] 143,00, Weizen 179,00, Gerſte —,—, Hafer 
Diuenſtleiſtung ſein Patent als vom 10. Juli 1894 ftrecken Blanko⸗(Ergänzungs⸗YFahrſcheine ein u⸗ — Die Speztalitäten⸗VBorſtel, die Fühler (Antennen) mancher Inſekten an] 140,00, Kartoffeln —,—. Mark. 
datirend anzuſehen ift. Graf Strachwitz v. Groß⸗ fügen, deren Preiſe nach der filometrijhen Ent lungen in der Alten Liedertafel jeder Station Drähte hoch in die Luft empor: Naugard. Roggen 133,50 bis 137,50 
Zauche u. Camminetz, Leutnant a. D., zuletzt in fernung beſonders berechnet werden. erfreuen ſich ſeit ihrer e leb. und zwiſchen einer ſolchen Antenne der Sende: | Weizen —,— bis —,—, Gerfte 137,00 bis 146,00, 
der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Nr. 156 * Die in Verfall gerathene Kaiſer haften Beifalls, es wird bei denſelben beſon- Station und der Empfangs⸗Station ſpielt] Hafer 182,00 bis 144,00, Kartoffeln 24,00 bis 
früher in dieſem Regiment, mit einem Patent Friedrich⸗Hütte bei Friedensburg hat ders auf eine wirkſame humorvolle Unterhal- ji in der Atmoſphäre der Vorgang der Ueber 30,00 Mark. wa i 
vom 3. März 1898 als Leutnant der Reſerve durch den Buchheideverein eine gründliche tung Rückſicht genommen, wobei ſich die engar) tragung elektriſcher Telegramme, oder, was Kolberg. Roggen 136,00 bis 140,00, 
des kolberg. Grenadler⸗Regiments Graf Onelfenau Renovirung erfahren und konnte geſtern Nach girten Kräfte auf das beſte bewähren. Die daſſelbe heißt, die Fortpflanzung elektriſcher[ Weizen 175,00 bis —,—, Gerfte 150,00 bis 
2. pomm.) Nr. 9 wlederangeſtellt und vom mittag die Neueinweihung erfolgen. Trotz Gartenbühne zeigt eine Anzahl bemerfens- Energie mittelft eleftrifcher Wellen ab. Wer|—,—, Hafer 186,00 bis 140,00, Kartoffeln 
I. Juni d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung | des nicht ſehr freundlichen Wetters hatten fich | werther ſſerungen, bei ungünſtiger Witte⸗ſſich des Weiteren für dieſe Frage intereffirt, 27,00 bis 40,00 Mark. g 
beim letztgenannten Regiment mit der Maßgabe hierzu Mitglieder des Buchheidevereins in rung finden die Vorſtellungen im Saale ſtatt, der jei umſomehr auf die vorerwähnte Zeit. Stolp. Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
kommandirt, daß während dieſer Dienftleiftung|ftattlicher Anzahl, ferner Vertreter der Ge. Donnerſtags und Sonntags folgt denſelben ſchrift verwieſen, als dieſelbe auch ſonſt in 170,00 bis 179,00, Gerſie —,.— bis —,—, 
fein Patent als vom 16. Juli 1900 datirend an⸗ meinde Friedensburg und Stettiner Aus- ein Tanzkränzchen. ‚ ſihrem Inhalte an Reichhaltigkeit und bildne⸗J Hafer 135,00 —.—, Kartoffeln 20,00 bis 
zuſehen iſt. Von Beendigung ihres im Juli d. J. flügler eingefunden. Die als Luginsland be⸗ — Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken- riſcher Ausſchmückung nichts zu wünſchen 124,00 Mark. 
ablaufenden Kommandos bei der Kriegsakademle kannte und gern beſuchte Kaiſer Friedrich- pfleger im Kriege. — Verband Stettin. — übrig läßt. Wir erwähnen nur noch die Auf, Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
bis 30. September d. J. zur Dienſtleiſtung kom Hütte machte im feſtlichen Schmuck von Guir⸗ Geſtern fand in der Turnhalle der 25. und 26. ſätze: „Die Küſtenvertheidigung Frankreichs“ 150,00 bis —.—, Weizen 183,00 bis —.—, 
mandirt: die Oberleutnants v. Engel im Kaiſer landen und Fähnchen einen recht gewinnenden] Gemeindeſchule hierſelbſt unter dem Vorfig | Reiſeerinnerungen aus Oſtaſien: „Ein Ball] Gerſte —,— bis —.—, Hafer —.— bis 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 zum Eindruck, der alte, ſchadhaſte Fußboden iſt des Stadtraths Major Gaede die Schluß an Bord“, „Maha Chakrki“, „Spiele an] —.—, Kartoffeln —,— bis ——. 
1. Bataillon des Fußartillerie⸗Regiments von durch eine dauerhafte Zementdecke erſetzt, das prüfung der im präparatoriſchen Kurſus aus- Bord“, „Im Torpedolancierraum“, „Das Platz Neuſtettin. Roggen 150,00, Weizen 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, v. Quednow im Greng⸗ Holzwerk mit neuem Anſtrich verſehen wor- gobildeten freiwilligen Krantenpfleger im Meer und die Jugend“, „Briefe aus der 183,00, Gerſte ——, Hafer —,—, Kartoffeln 
dier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. den. Die Einweihung vollzog ſich in würdiger Kriege ſtatt. Auf die dazu ergangenen Ein- Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt“, „In der Fähnrichs⸗“ ,— Mark. 
pomm.) Nr. 2 zum Huſaren⸗Regiment Landgraf Form: Herr Profeſſor Meyer gab in ladungen waren erſchienen von Seiten der ſtube“, „Die Hoſpitalſchiffe der Societe des Anklam. Roggen 136,00 bis 150,00, 
Friedrich II. von Heſſen⸗Homburg (2. heſſ.) längerer Anſprache einen geſchichtlichen Rück] Zivilbehörden Se. Excellenz der Herr Ober ⸗ oeuvres de mer für die franzöſiſchen Hochfſee⸗] Weizen 164,00 bis 172,00, Gerſte 140,00 bis 
Ar. 14, Reinbothe im pomm. Füſilter⸗Regiment blick über die Beſiedelung des vor Zeiten noch präſident Freiherr v. Malgahn-Gülg, Ober fiſcher“, welche ſämtlich mit ſorgfältig ae 157,50, Hafer 138,00 bis 145,00, Kartoffeln 
Nr. 34 zum Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 1, Gaede mit dichtem Urwald beſtandenen Geländes präſidialrath Hagen und EHEN TOR von wählten Bilderſchmuck ausgeſtattet, auch das] 23,00 bis 30,00 Mark. 
im 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2 zum der Ortſchaften Finkenwalde, Podejuch, Strantz, von Seiten der Militärbehörden Se. vorliegende Heft zu einem in jeder Weiſe] Platz Anklam. Roggen 136,00, Weizen 
1. badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 20. Sydowsaue und Friedensburg, er wies ſo. Excellenz Generalleutnant z. D. Dietz, Bezirks intereſſanten und gediegenen geſtalten. 168,00, Gerſte 140,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
N ift kommandirt: v. Oppeln⸗Bronikowski, dann darauf hin, daß der Buchheideverein kommandeur Oberſt Imme, Generaloberarzt — Wie ſoeben aus Prag telegraphiſch mit- | —,—. Mark. 
Oberleutnant im Grenadier » Regiment König hier zuerſt ein Denkmal für Kaiſer Friedrich Dr. Dieterich, die Oberſtabsärzte Dr. Brett- getheilt wird, wurde in der vom 15.—19. Mai Weg“ Greifswald. Roggen 137,00, 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, für geſchaffen und ſchloß mit einem Hoch auf den ner, Dr. Boerner und Dr. Scholz und andere) unter großer Betheiligung aller Intereſſenten Weizen 164,00, Gerſte —,—, Hafer 137,00, 
die Zeit vom Schluſſe der Kriegsakademie bis Verein. Darauf wurde die alte zerfetzte Sanitätsoffiziere. Ferner wohnten der Prü- von der landwirthſchaftlichen Zentral⸗Geſell⸗ Kartoffeln —.— Mark 


um Zuſammentritt der Uebungsflotte auf ein Jahne der Hütte niedergeholt und eine neue fung 7 eine Anzahl Freunde und Mitglie- ſchaft für das Königreich Böhmen veranftalte- Stralſund. Roggen —.— bis —,—, 

h iff des 1. Geſchwaders nach Anordnung des gehißt in den pommerſchen Farben und mit der des Verbandes bei. Der Prüfung unter- ten Spieitus-SuduftrieNusftelung die neue Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 

Chefs des 1. Geſchwaders, für die Zeit vom der Inſchrift „Buchheideverein“. Ein Vereins⸗ gogen ſich 34 Theilnehmer. Zunächſt wurden | Spiritus-Lokomobile, Syſtem Altmann, der] —.—. Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
Fauſammentritt der Uebungsflotte bis zum Schluſſe mitglied hatte dieſelbe geſtiftet. Herrn Pro. dieſelben in 3 Abtheilungen von den Aerzten Motorfahrzeug- und Motorenfabrik Berlin. 20,00 bis —.— Mart N 
der Uebung zur 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung. feſſor Meyer wurde ein prächtiger Blumen- Sanitätsrath Dr. Binner, Dr. Ehrenberg und Akt.⸗Geſ., Marienfelde⸗Berlin mit der höchſten 0 — — 

m Oberſten befördert: Korſch, Oberjtleutn., ſtrauß überreicht, feine Verdienſte um die Er-| Dr. Gaye, die den Unterricht ertheilt hatten, Auszeichnung prämilrt. 0 f Ergänzungsnotirungen vom 18. Mai. 
zandeur des Feldart⸗Regts. Nr. 38. Zul ſchließung des herrlichen Buchenwaldes wur. mündlich geprüft. Der Verlauf der MEINE — — lach Berlin. Nach Ermittelung.) Roggen 
Kommandeuren der betreff. Regimenter er- den von einem Sprecher des Vereins gefeiert legte in gleicher Weiſe ehrendes Zeugniß abkc 00. 147,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis —,.—, 


für die unterrichtenden Aerzte wie für die Neueſte Nachrichten. Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 154,00 bis 
mündlichen Prüfung waren auch diesmal empfing gestern einen aus dem —— oftant Pla; Danzig, Roggen 136,00 bis 141,00, 
wieder der menſchliche Organismus, Verletzun“ zuriick ekeheten Oberſt; während der Prin Weizen 170,00 bis 175,00, Gerſte 145,00 bis 
gen, Infektionen und Verhütung von Infek. dom Hafen zu Fuß zurückkehrte, ſtellte fich ein 148.00, Hafer 138,00 bis 140,00 Mart 

tionen. Dann wurde gezeigt, wie die theore| Arbeiter dicht vor ihn und brüllte aus vollem Weltmarkivreife. 


} WR: N Halſe: „Nieder mit dem König!“ Während 
die erſte Hülfeleiſtung bei Blutungen, bei 9 Es wurden am 18. Mat gezahlt loko Berlin 
S d ee iſeptiſcher Verbände der Verhaftung des Arbeiters brachten um. im Mart per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


n antifep 5 e Perſonen Hochrufe auf den Prinzen 
verſchiedener Stügverbände bei Knochen unde den König aus a ringen Speſen in: : 
Se. Ercelleng der Herr Oberprähdent den niſters des Auswärtigen Delcaſſs nach Biarritz " eter pool. Zeigen 175,00 Mait. 
e dahin Aus|__Opefia, Mapgen 149,00, Wein 12130 
er "Dat and warme Yineefennung aus |9eleüt, daß der „Qüinftee Buch fine Ubnveene ma — 4 — | 
e 


nannt die Majore: Pitſchel, beauftragt mit und ihm ein Hoch ausgebracht. Die Feſt⸗ 
Führung des 2. pomm. Feldart. Regte. Nr. 17, a hielt hierauf Einkehr im „Kurhaus 
Schapper, beauftragt mit der Führung des Friedensburg“. 
1. pomm. Feldart.⸗Regts. Nr. 2. Gehre, Lt. * In der verfloſſenen Woche hatten die 
im pomm. Pionier⸗Bat. Nr. 2, zum Oberlt., beiden Sanitätswachen zuſammen 46 
vorläufig ohne Patent, befördert. Zu Leut - Fälle von Hülfeleiſtung 95 verzeichnen, die 
nants befördert: Quandt im Inf.⸗Regt. von Krankenwagen wurden 9 Mal in Anſpruch 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Loewe im Inf. genommen. — Geſtern Nachmittag wurde ein 
Regt. Nr. 140, „ Platen im Küraſſter⸗Re t. dollar de Mädchen zur Sanitätswache ge⸗ 
Königin (pomm.) Nr. 2, Roettgen im Feld- bracht, das in Fort Leopold durch Sturz von 
artillerie-Regt. Nr. 38, Schulz im Inf.⸗Regt. einem hohen Wall verunglückt war. 
don Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Sternberg im] Das Kind hatte eine klaffende Wunde an der 
nf.-Regt. von der Marwitz (8. 8 Stirn 8 5 durch eine Naht 
5 von Hin en werden mußte. a 
— 2. Regimentsarzt nn eee, enter inbrand im Hauſe 5 n er 
förderung zum Oberſtabsarzt ernannt: Bogislapſtraſte 41 Verönlaßte geſtern Abend das Geſehene orgänge in Marokko hinausſchieben will 
Stabsarzt Dr. Koch, Bats.⸗Arzt des 2. Vats. eine Allarmirung der Feuerwehr. nic, daß an dem begonnenen ſegensreichen 97 nei ex, . Mai > Auer Dir W Brenren, 18. Mal. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 1 
nf.⸗Regts. General - Feldmarſchall Prinz * Mehrere junge Leute, die Nachts in der | Werke in derſelben Weiſe weitergearbeitet wer · öſiſchen 2% sfchiffen h 1 che deulſche Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
riedrich Karl von Preußen (8. brandenburg.) | Schulzenſtraße allerlei Unfug verübten, haben den möge wie bisher. — Der hieſige Verband 1110 ſpaniſche Jahr 1 — ae Ank eder Bremer Petrakeum⸗Börſe. Loko 6,35 B. 5 
r. 64, bei dem 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49. u. a. eine Schaufenſterſcheibe des Konfektions⸗ 89 85 jetzt im 3. Jahre und zählt nunmehr eworfer Auch a ruſſiſches Geſchw ai Schmalz höher. Wilcor in Tubs 41½ Pf., 5 
am, geg beim großherzogl. mecklen- geſchäfts von Hartwig u. Baer zertrümmert, | 86 theoretiſch ausgebildete Mitglieder. Dank be 2 der] Armour ſhield in Tubs 41¼ Pf., andere Marken 3 
burg. Jäger Bat. Nr. 14, unter Beförderung een 


i r e t augenblicklich in den marokkaniſchen f 
fie einen zweirädrigen Handkarren] dem wohlwollenden Entgegenkommen ſeitens — , g in Doppel⸗Eimern 42½ Pf. Speck ſeſt. 
m Stabsarzt, zum Bats.-Arzt des 2 Bats. hineinfuhren. Letzterer wurde ſpäter auf dem] der ſtädtiſchen Verwaltung und ſeitens der Kate aner Beſchied ung —— Sur die Magdeburg, 18. Mai. Rohzucker. | 
nf.-Regts von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Hofe des Grundſtücks Kohlmarkt 8 gefunden.] Leitung des hiefigen ſtädtiſchen dei 2 Mine franzöſiſchen Kriegsſchiffe Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


en Dank warme Anerkennung aus 
19 u und Derfand Pam den 


ernannt. Verſetzt: die Oberſtabs⸗ und Regts.- Angaben, die zur Ermittelung der Thäter|ift es möglich geweſen, in der 2. Pflege — b Hamburg. Per Mai⸗Juni 9,62¼ G., 9,70 f 
| Aerzte: Dr. Fritz des 8. pomm. Inf.⸗Regts. führen können, werden in der Kriminal-⸗In- kurſe einzurichten, in denen 27 Mitglieder — „ per Juli 9,65 G., 9,67 B., per Auguſt f 
Ar. 49, zum Inf. Regt. von Goeben (2. rhein.) ſpektion entgegengenommen. praktiſch ausgebildet wurden. Der Verband“ Telegraphiſche Depeſchen 9,70 G., 975 B. der W e } 
Xr. 28, Dr. Neumann des Inf.⸗Regts. Nr. 146, * Auf den Grundſtücken Apfelallee 39 hofft, daß auch in dieſem Jahre ein praktiſcher 5 1 8 8,90 G., 8,92½ B., per Jannar⸗März 9,02 ½ 
um pomm. Füſ. Regt. Nr. 34, Dr. Robert, und Ottoſtraße 6 wurden in den letzten Mäch- m Stande kommt. um fo all. London, 20, Mai. Die Stadt Caro: G., 9% B. Stinmmung ſeſt. 


eg us 

Stabs- und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. Inf.⸗ ten Hühnerſtälle geplündert und im Ganzen mii den für Bommeen erforderlichen Bedarf lina in Südafrika wurde geſtern zum fünften 3 — —⅜ ee 1 
Regts. von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zur 11 Stück Geflügel entwendet. Der Dieb hat an Sriegsfranfenpflegern ars der Provinz Male von den Engländern beſetzt. Die Buren 3 
Unteroff. Schule in Botsdamı; die Oberärzte: die Thiere gleich am Thatorte geschlachtet. Pommern ſelbſt zu decken. Der nächſte theo“ zogen ſich beim Herannahen der Engländ — 

Dr. Koehler beim poſenſch. Feldart.⸗Regt. * Zufolge einer an die hieſige Polizei ge- | retiſche Kurſus beginnt Mitte Januar k. Is. Zoge mer; für Dienſtag, en 21. Mai 1901. 

Nr. 20, Sun Drag-Regt. von Wedel (pomm.] ] laugten amtlichen Benachrichtigung, iſt aus] Um das Intereſſe an den Beſtrebungen des zurück. . Veränberlicher, ſtarker Wolkenzug mit Nies 
Nr. 11, Dr. Sühring beim Inf. Regt. Graf Paſewalk der 15 Jahre alte Zigarrenmacher -I Verbandes bei den Mitgliedern zu fördern und San Francisco, 20. Mai. Der Zu- derſchlägen. 


Vorbe Eliſabethſtr. 39, S ifter, 8 rneietfnarlen 2 . 
Aufruf eee Eric © 6 > zuna® or ilharmonie 
f 4 Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. I, 5 7 Victoria 18 Pf. Satzyreisliſte gratis. Porto extra N + 
Jur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ A 1. Maffe 5 rr a 5 G. Zechmeyer, Nürnberg. 
a Baltzer, rckſtr. ! 8, noch zu en, 0 ußer ’ 2 
pflege⸗Vereins in Stettin. . n Cate an ul 6 Pn g. „Lotterie Lindenſtraße 25, gZunte E oche — 
drath v. Brookh „Kaiſe . nnahme“ an 0 ler ur“ 
A, 30 pet, b. 98. ii in Stettin der Pom⸗ Fran Cantz, PH de la! 3 Wucht 18. Berlin Sw. 19. E 4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 5 


merſche Krüppelpflegeverein zur Fürſorge für 
bildungs fähige werteippelte Kinder beiderlei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden feiner Mit- 


Frau Generallonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, Frau 
Klawiter, Frauenſtr. 37, Frau Soalla, Falten⸗ 
walderſtr. 94, Frau Geh. e e er 
menkeben Hat, bey weiß, welchem Gfenb Die verkrüpnlten | Token a  hhani v Ehteie” 


er jeden Monat einen 


25 garantiri ſicheren 


Geldtreſſer erzielen will 


858 3 Fr nie und al 2 
zu ver 5 reis monatl. 9 Mk. N b 9 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. H a m u r er 


Kinder in den ärmeren Familien ausgeſetzt find, wie Denh — | — 

ee e | rege | 
ulunte er 5 gi en Bien - N ae)! 255 0 

Bettel und dem Laſter anheimfallen und fo körperlich Welser Fei li 2 Rechts Geldlooſen. 1d en I Br et il. All abendlich 7 3 


verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 

Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 
N Dazu bedarf es vor Allem einer Anftalt, in der mit 
FPiulfe der neueſten Errungenschaften der opädiſch⸗ 
cdirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ 
klrüppelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
dummen und zugleich durch Erziehung und Unterricht, 
HBeelſchäftigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ 


7 Humor 

Srufteilihe Leitung Erik Meyer Hehmunl, Ge ammtf: iele 2 

Sonntag. den 26. Mat 1901 (I. Pfingſtfeiertag), ? 0 5 ie 
Abends präciie 8 Uhr, mir 

in dem voll ſtändig neu ausgeſtatteten Concertſaal: 


Eröffnungs- Vorstellung. Etablissement 


Auftreten fi gi ä Pole 
ufteeten, ämmtüler nenengagieten Eänger „Alte Liedertafel“. 


Stettin, den 17. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Cementſand zur Pflaſte⸗ 
2 der verlängerten Feldſtraße zwiſchen Elyſium⸗ 
ſtraße und Zuführſtraße zum Bahnhof Zabelsdorf 
— im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. f 


unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und Verdiugungsunterlagen find in der Regiſtratur der das jemalige Programm wird durch die Tages: Täglich: 
n unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 4 3 ag 1 * 
amen fittfichen Ledenswandel zn führen, . 7 ö zettel veröffentlicht, Große Specialitäten⸗Vorſtellung 


Ideal - Bretti - Prelse: Fr 

ogen 2 , 1. Parquet 1,50 %, II. Parquet 1 4 A . Keil 222 . 
Die Vorſtellungen beginnen allabendlich Eutree: I. Platz 30 „, 1 Platz 20 I, 

prüciſe 8 Uhr. ki A. Engelhardt, Director. 

Der Eingang zum Idealbrettl und die Caſſe 

hierfür befindet ſich am II. Portal (Gartenein⸗ 

ang). Ebendahin wird auch während des Umbaus Stettiner 


es Bellevnetheaters die Halteſtelle der Elektriſchen 
Strahenbahn wasch, Bock -IBrauerei. 


5 n verlegt. 
Der Vorverkauf (auch bei Hildebrandt & Sohn, 


ti n oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
(af ſich ne Berg A Wegen Aufgabe 6. gegen poſtfreie Gluſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 

5 Zur Erreichung feiner Ziele iſt der Verein in erſter] marken, nur & 10 5 dort u Dee 190 
° Rinie auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er . ſind bis woch, den 29. Ma J. 


7 or mittags 12½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
ER ee eines Kapitals und der Zuſage verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


IS 5 t he giebt uns den einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
wu, ber Bewo — e Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
Probinz anzugehen. . . Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 

Wer ſelbſt geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender meiſters Bahnson, Ratgbaus. immer Nr. 49 
Kinder erfreut, wird, gern feinen Dant gegen Go't Der Magiſtrat, 


e e Westen für Strafen. Kumatfen Wendet er a nn 0. Lane 
Üchen zu lindern. Ramtilieu - Nachrichten aus auderen Zeitungen. | Mon tag a 27. Mat, 2 Pfingſifciertag: Große Spezialitäten — Vorſtellung 
00 den ut 2 Malt unh Heinere Gaben werten] Feser: Funn Npotfeter Bsrnharbt[Gühton] cal Bretti. Vorstell. . 
nit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber Serlobt: Frau Frieda von Gordon geb. A 2. Ideal-Bre m orstellung. Großem Garten 2 Concert 
werb 5 Inmalige Beiträge erhofft mit dem Oberleutnant Oskar von Puttkamer [Berlin]. deal tl⸗ Prei \ 
e ber jedem lten, Sicher feine debe! Site Maroaree Bollmar mit dem Poftafiftenten Om ser Aarhmittags 4 Uhr; a ausgefühet dan. ber, een „Bonmerigen de. 
3 3 115 0 a olgaft]. > 0 = 0 N 
bez een neten ſowie * Arbeiter Chriſtian Biedeuweg, 78 J. ee ie weiß etwas. Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
gegen. Altſitzer Karl Hannemann, 79 J. [Kölzin J. Arbeiter ar Rh nat Beakiren 3 5 
Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. B. Schuldt 823. Mictenberg). Kaufuan, Theodor n 4 | Halbe Preife der pisse, Breife der Plätze: 
hau Landesdirettor v. Heyden-Linden, Bismard. 40% ˖ Gan Bertha Wall geh. Schwer ee. n ene egen 1 M. 1 Marttıct 75 Bh. el Warner 50 6 Entree 28 Pig. „ 
aße 6, Vorſitzende, Frau Major v. Flemming, a K r rt 6 d am N a Im rien täglich ab 4 Uhr dor und nach i 
— — Sat Se Ga Metelen 8 " n u 0 fü I. — n der Be Bei ungünſtiger ae —1 die Vorſtellung 
Fender, Roonftr. 44, Landſchaftsrath v. Boroke- Dr. Böddecker. W. Römers Hotel Rathhaus. der unnarifhen Natenal-tapelle (Tbieransftell und 
„abow, Bismarckstr. 12. Landesrath Scheune- Dorz. Muſftk-Hnuterr, I Std. 75 , erib. e. gebr. Billige Preiſe. Beſte enn ee 7 fei- 1. — 8 
Mann, Berfflingerftr, 9, Oberſt a. D. v. Lettow-Iu, erf. Lehrer Mäh. Burſcherſtr. 47, p. ER Penfion bei längerem thalt, * Entree 20 Pf. Kinder 10 hr mel. ksbelt 1 splatz.) 


nen 
“ a 
i 2 
\ 
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ettin, 15. Mai 1901. Nachmittags 5 ¾ Uhr: Nachmittags 5½ Uhr: Freitag, den 14. Juni, Nachm. 5 Uhr: Freitag, den 7. Juni, Nachm. 5 Uhr: 
* is ee erſten Hälfte der e eee e der am 31. Mai um 54½ Uhr Wieder⸗ Wiederimpfung der Schüler der 15. HGemedeſennke Beſichtigung der am 31. Mat Gelmpften und Erſi⸗ 
Bekanntmachung, der 8. und 10. Gemeindeſchule, Parnieſtraße 66. f geinpften Turnerſtraße 12, und der Arndt⸗Schule. impfung der in der Zeit vom 1. Mai bis 31 
E 8 Mittwoch, den 12 Juni, Nachm. 5 Uhr: Dienſtag, den Il. Juni, Nachm. 4 Uhr: Nachmittags 5% Uhr: IAuguſt 1900 zu Bredow chorenen Kinder 

= betreffend: die 5 Fr ichtigung der am 5. Juni um 5 Uhr Geimpften en der am 4. Juni um 4 Uhr Geimpften | Beſichtigung der am 7. Juni Geimpften. Freitag, den 14. Juni, Nadım. 5 Uhr: 
ſtinwfung der Kinder von Laſtadie 156. und Erſtimpfung der Kinder von Prutzſtr., Roßmarkt, Dienſtag, den 18. Juni, Nachm 5 Uhr: Beſichtigung der am 7. Juni Ceinpften und Erft 
Öffentlichen Impfung en Nachmi ttags 5% Uhr: oßmarktſtraße, Schillerſtraße, Schillerplatz, 0 . Beiihtigung der am 11. Juni Wiedergeimpften. impfung der in der Zelt vom 1. Septen ber bis 

Beſichtigung der am 5. Juni Wiedergeimpften, und Wallgaſſe, Gr. Wollweberſtr. 1—36 und 48—70 Freitag, den 21. Juni, Nachm. 5 Uhr: 15. November 1900 zu Bredow Aas denne Biber, 

in dem Polizei⸗Bezirke Ste Stettin für 1901. Wieder impfung der zweiten Hälfte dr Schifler innen] Wollweberſtraße. Beſichtigung der am 15. m 18. Zunt 2 Wiedergeimpften. Freitag, den 21. Juni, Nachm. 


Nachmittags 4½ Uhr: 
Beſichtigung der am 4. Juni um 4½ Uhr Wieder⸗ 
geimpften. 


Beſichtigung der am 14. Juni Geimpfte — = Erf 


in & it 1 Novemb is 
* II. Impft f bezirk. ne 1800 5. — en ** er 


der 8. und 10. Gemeindeſchule, Parnitzſtraße 66. 


Impfung mit nit friſcher Kälber⸗ Mittwoch, den 19. Juni, Nachm. 5 Uhr: 


Beſichtigung aller am 225 Juni Geimpften und 


lymphe, unent eltl ieh. Wiedergeimpften. Nachmittags 5 Uhr: derienigen Kinder, welche im Jahre 1900 und früher 
, vb N 1 > 14 Abſatz 2 des . — ͤ — Beſichtigung der am 4. Juni um 5 Uhr Wieder⸗ Jupfarzt. Herr Sanitätsrath geboren, in Brebow wohnhaft, bisher aber noch 
Unter Hinweis auf die 88 1 und aß 2 de geimpften und Wiederimpfung der Schülerinnen der Dr. Heidenhain. nicht geimpft ſin 
5 ⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 und die 88 19, BE J be ire 90. Sate d ge * nr 48 Sch zu FE EN Bas 22 Juni, Machm. 5 Uhr: 
En Impfregulativs vom 9. Auguſt 1886, Impfbez = Freitag, de — Nachm. 4 Ur: Impflokal: Schule Stoltingſtraße 29. guiedermmng mr Knaben dr g Santen. 
Ute 77 4 1 * 
Imp zt: Herr e Beſichtigung — a 7 uni um 4 uhr Geimpften. Freitag, den 31. Mat, Nachm. 5½½ Uhr: Freitag, den 28. Juni, Nachm 5 Uhr: 
§ 1. Der Impfung mit S hutzvocken fol unterzogen farzt Dr. Boeek. Nachmi 5 4½ u 5 Erſtimpfung der Kinder von Allee trahe 27—75,] Beſichtigung der am 28 Juni Gieiupften. 
1 e ben e de auf Impflokal: . der am 7. Juni um 4½ Uhr Wieder⸗ 2 — 5 und 16, 1 7 75 1—8, Bogls⸗ erg den 29. Juni, Nachm 5 Uhr: 
5 I geimpften avitraße 10—43, Burſcherſtraße 1— ſichtigung der am 22. Juni Wiederg impften und 
ſein Geburtsjahr folgenden Kalender⸗ Schule Eliſabethſtraße 52. Nachmittags 5 uhr: Dien ſtag, den 4. Juni, Nachm. 5¼ Uhr: [ Wiederinpfung ber Mädchen ber Badener SAME 


jahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Sonnabend, den 1. Juni, Nachm. 4 Uhr: 

Zeugniß ($ 10) die natürlichen Blattern Erſtimpfung der * von Albrechtſtraße, Ar⸗ 

überitanden hat; tillerieſtraße. Bergſtraße, Charlottenſtraße, Eltjabeth- 
2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehran⸗ſtraße 22—55, Friedrichſtr. 1 bis 10 und 19 bis 22, 


Wiederimpfung der Schüler der 23. Gemeindeſchule, Sonnabend, den 6. Juli, Nachm. 5 Uhr: 
Stoltingſtraße 29. Beſichtigung der am 29. Juni Wiedergeiupften. 


reitag, den 7. Juni, Nachm. 5½¼ Uhr: 
en der am 1. Mai . 5 Der Königliche Polizeipräfident. 


Ben der am 7. Junk um 5 Uhr Wieder⸗ 
geimpft 
Dienſtag, den 18. Juni, Nachm. 4 Uhr: 
Beſichtigung der am 11. Juni um 4 Uhr Geimpften. 


ftalt oder einer Privatſchule, mit Aus⸗ Ar. Schanze, Wilhelmſtraße, Johannisstr. 1 — 5, Rachmitta 1 1 v. Schroeter. 
. , gs 4½ Uhr: Nachmittags 6 Uhr: 
nahme der Sonutags- und 2 Karlſtraße. Kirchplatz, Paradeplat 1—8 und 57—60, Beſichtigung der am 11. Juni Wirdergeimpften, Erſtinpfung der Kinder von Vurſcherſtr. 1.50. r 
n o Jahre, In men De Aline TH ng a m. Seltener, 1-14 mb 1° U, ae Aa 6 
ng da e „Juni, Nachm. N 2 5 2 . 
gelegt, ſofern er nicht nach ärztlichem] Erſtimpfung der Kinder von Elndenſtraße, Ma⸗ Zweites Impflokal: — . —— Gene arnung. 


Zeugniß in den letzten fünf Jahren die] gazinſtraße, Mauerſtraße, Mühlenberg, Paſſauerſtr., 
natürlichen Blattern überſtanden hat oder] Bollwerk 37, Seele ee am Heiligen⸗ 
mit Erfolg geimpft worden iſt. gelitthor, Mofteritr., Papenſtr. 7—18. 
§ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren onnabend, den 8. Juni, Nachm. 4 Uhr: 
Kinder und Pflegebefohlene ohne geſetzlichen . der am 1. Juni Geimpften. Erſtimpfung 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Auf- der Kinder von Roſengarten, Schützengartenſtraße, 
forderung der Impfung oder der ihr folgenden | Schulſtr.. Viktoriaplatz, Beilevueſtraße 56 — 63. 
Geſtellung (8 5) base 5 geblieben find, | Wiederimpfung der Kinder aus der Provinzial⸗Taub⸗ 


Marienſtifts⸗Gymnaſium, Marienylag 1. 
n den 3. Juni, Mittags 12 Uhr: 
0 ER LP der Schüler des Ma:tenftiftg- 

mnaſiums 
Montag, den 10. . Mittags 12 Uhr: 
Beſichtigung der am 3. Juni Wiedergeimpften. 


ss Nach dem Gutachten Sachverſtändiger können durch 
9 > ie 1. Jun, dachm. 5½ Uhr: den Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Selterſer, Soda⸗ 
Beichtigung. ber am 2. Juni Wirdergehpiten. waſſer u. dergl.) leicht ernite Erkrankungen eintreten. 
Nachmittags 5% Uhr: Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineralwäſſern 
Wiederimpfung der Schüllerinnen der 24. Ge: werden deshalb hierdurch aufgefordert. dieſe Getränke 
wa Stoltin g 20 nur in einem der Trinheaffer-Temperatur entſprechenden 


N Wärmegrade von ungefähr 109 Geliins ab uneben. 
Freitag, den 14. Juni, Nachm. 5¼ Uhr: Vor dem Genuß zu kalten Mineralwaſſers 
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— Gei 
werben nis Gelhltzafe bis. 50 A ober | fuunmenauftatt und der ftäbtifchen Hilfsſchule, Cities Drittes Impflokal: e eee 6 Me wird gewarnt. 
Rn 3 pen | Petöjtraße 62 : Schule Eliſabethſtraße 5. Erftimpfung der Linder von König-Wlbertfir. 1-3] Der Königliche Polizeipräfident. 
$ 19. Eltern, Pflegeeltern und Lormünder find der Mittwoch, den 12. Jun, Nachm. 4 Uhr: und 49—55, Körnerſtraße 1—2, Kleiſtſtraße, v. Schroeter. L 
— u 3 1 25 ae unt e 8 em, ben = Juni, Mittags 12 Uhr: | Kurfürftenftrahe, Lützowſtr. Laboratorium bei Torney, | ——— — — 
- Trejtiren * n R ai > 8 
gen zu den angelehten öffentlichen Impf- und der 6. Genteinde-(@uifen a 48. und deal bee Fräulein Mopp, Ehe 6, a a Stettin ben 18 Mei 190. 


Töchterſchule des Fräulein Kopp, —2— thſtr 
Mittwoch, den 12. Juni, Mittags 12 Uhr: 
Beſichtigung der am 5. Juni Wiedergeimpften. 


Nachſchauterminen pünktlich zu geſtellen. d d 

38 20. r von Roche e 19 * en en 188. Jun. pi Nachm. 4 Uhr: 
ann, wenn ſie vor oder in dem öffentlichen] Beſichtigung der am 8. Juni Geimpften und Wieder⸗ 
Impftermine den Nachweis Führen, daß ein] gei — ee Cefkinupfung — . — eg Wieder⸗ 


Hen sag. den 18. Jun, Nam. 51, ur: Stadtverordnelen-Uerſammlung 


Beſichtigung der am 11. Juni Wiedergeimpften. 
Nachmittags 5% Uhr: um aa 175 Ana 1901, 
Wiederimpfung der Schülerinnen der 28, Gemeinde⸗ 8 


eſetlicher Grund für die Unterlaſſung der impfung der Schüler der 5. Gemeindeſchule, Roſen⸗ B. 7 Oeffentliche Sitzung. 
dae be ee Grub ul 8 ne — — in und der 21. Gemeinde⸗ (kath.) Schule, V. Impfbezirk. F — 1. A — 4 4 er 
oſengarten . ungen bro 0 t 
a) wenn der Impfling in den letzten fünf Mittwoch, ne 19, Juni, Nachm. 4 Uhr: Impfarzt: Herr Kreisarzt und ag den 21. Jun mam ee Uhr; 2 Aurkimenung zum Anfaıf des Grundſelte Za⸗ 


Beſichtigung der am 14 Juni Geimpften, 


Jahren die natürlichen Blattern über⸗ „Befichtigun der am 12. Juni Geimpften und Wieder⸗ belsdorferſtraße Nr. 40 für den Erweiterungs- 


1 — oder mit Erfolg geimpft flo geimpften. impfung reſtirender Kinder. Wieder⸗ Medizinal⸗Rath Dr. Schulze. Erſtimpfung N abe e 9 28—34 bau der Lukas⸗Schule und Bewill gung der er⸗ 
) wenn der Impfting ohne Gefahr für impfung der Schüler der 1. Gemeindeſchule, Paſſauer⸗ Impflokal: Sterubergitr, Stoltingft, 5 1 Mt orn. Hunte forberfichen Mittel ue 42,000 % f 267,69 A 
Link geimpft werten 2 on Wide Real ua ee Barnimſchule Scharnhorſtſtraße 16. X, Straße 1 3, 11, | 36, Straße, 56. von em ge: 
g f kann, ilhelm⸗Realgymna 7 ’ , 64 oſten 

o) Juen dem Hauſe, in welchem der] Sonnabend 2. Juni, Nachm. 4 Uhr: Sonnabend, den 1. Juni, Nachm. 4½ Uhr: ar — i 8 e um Oma 5. Uhr: 3. Gudgültige Genehmigung des bei Poſ. 5, Tit. I. 
sig Ser —— „era; ron ir 17 5 Juni Geimpften und Wieder-] Erſtimpfung der Kinder von Blücherſtraße, Derff⸗] Beſichtigung der am 18. Juni Wi dergeimpften. 5 25 on pro SR NE ten 

> geimbften lingerſtraße, Deutſcheſtr. 5—21 und 450 —66, Eiyfium- Nachmitt Uhr F 
2 Gua nee 5 Mittwoch, den 26. Juni, Nachm. 4 Uhr: tra 118 Feldstr. 1—5, Fichteſtr. Becken, Garten⸗ Wiederinpfang ber Sher er N. Gemeindeſchule, gabung des Betrages von 47,250 „A en ei, 
a Bere; Woher = eſo ne ichen Beſichtigung der am 19. Juni Geimpften und Wieder: ſtraße, Gneitenaufbahe ang 2 lie 2—11. Peſtalozziſtraße. ebnung des Platzes A an der verlängerten 

Jaden — ober die un geimpften. fttags 5½ Uhr: Freitag, den 28. Jun, Nachm. 5¼ Uhr: 2 eee vn, Pol. 8, 
d) um. das Kind privatim geimpft wer⸗ III Impfb fbezirk „ Be 5 der 2. —.— EAN, 3 = Jul aug, ach 2 57 ur: - 1 > Banfferrobe 0 29 eee 

0 r TIerlir 

Die Martimeile id. e ib b fut dur 2 Befchtigung der am 28 Juni Wiedergelmpften. een Bettag von 18.700 4 eubgültig zu 


ärztliches Zeugniß zu führen; der Nachweis 
ad e dadurch, daß der Ortsbehörde recht⸗ 


Impfarzt: Herr Dr. Jahn. 
Erſtes Impflokal: 


enehmigen. 


0 0 „ ei Leh di höhte Miet 
VIII. Impfbezirk. a Koran, en 45 50 Me jäbelld an . — 


zeitig Anzeige von einem ſolchen Falle zu 1 
machen iſt, damit dieſelbe ſich von der Turnhalle der Ottoſchule, Kloſterhof 23. Impfar arzt: und demgemäß für den laufenden Etat 150 8 
Richtigkeit überzeugen und dem Impfarzt Sonnabend, 3 Juni, Nachm. 5 Uhr: He Sanitätsrath Dr. Binner nach ubewilligen. PH 
im Termin dies beſtätigen kann; der Nach⸗ Wiederimpfun der Schüler der ee rr a 1 1 6. Zaſtimmung zu den Magiſtrats⸗Beſchlüſſen 
weis ad d durch ſchriftliche Anzeige der Dounerſlag, den 6. Juni, Nachm. 5 Uhr: Impflokal: Schule Bäckerberg 7e. betr. die Beleuchtungsverpflichtung verſchiedenern 
Wee 4 Erftimpfung der Kinder von Auguſtaſtr. 14—47, Sonnabend, den 1. Juni, Nachm. 4½ Uhr: Straßen in Bredow durch Private pp. 
CCC Se ee er e ra de an ee 

ö — > 0 0 * 
Fate Leanhhe fehl, ohne daß die Pine: | ifhmantt, Dramen, | erg ee a Rum, Sta ge Mühen. Redmittags 5 Uhr: 8. Snsbeoiligung von 628 „ Wiesen 


hörigen vor oder in dem Termine — 


hrſt ſtraße Wen h * 11 neue Nemitzerſtr. Erſtimpfun | 

: „ g der Kinder von Bäcterberg, Barnimſtr. 

dige Marhtsefe führen; fo Ind die Auge]  Erlinpfnen der minder 25 Sarge 1-8, mittags ute: 16. uıb M0 e, Belenuchrahe 0-59, Bertioitrabe See 
hörigen zur Verantwortung und eventl. Hagenſtr., Heumarkt, Heumarktſtr., Slinerbeiherhe. eee her Site ber l. Scmehnbefänute Berlinerſtraße. 0 3 Vermicthung je einer Klaſſe der 17., 18. und 
ſtrafung aus $ 14, Abſatz 2 des Reichs- Jobanniahof. Ain Kloſterhof, Königsſtr., Neue] le deute trage 6½ Uhr: Mittwoch, den 5. Juni. Rachm. 4½ Uhr: 36. Gemeindeſchule an die Lukas- (Gemeinde zur 


> 


Ri 8 21. Pt 3 Pr, termin mit rein e dhe e Biel rt. Beſichtigung der am 1. Juni um 455 Uhr Geimpften. er ET ee FFA wi 
Fbeaemwaſchenem Körper mb mit reinen Kleidern | henbrfcitr, Neiter Markt. alen bau, „ e ee e 10 Geishulguin er acjonberten Gials für be 
gebracht eben, e find fie von] Sonnabend, den 3, Jun bg 5 ub 8 Wieder. Set er Finder talfe. Sage). Giemeindechufe. 


el „ den In em, Machen. 4½ uhr: 


der 42 
ern der Kinder von Neueſtr. 15 und 16, 


Me en IT 0 ümmung zu dem veränderten telt u 
weder re Eltern, ern und Wormünder | Ob eng Meere, Sch S005. ın und Minen eterfifiens | onnabend, den 8. Juni, un m. 44, Uhr: 10 r Profe 


Umbau der 2. Gemeindeſchule, Kloſterhof 104 

nufgeforbert, ihre Impfofichtigen Kinder beat Mündel . fe e, Rei } t Befihtigung der am 1. Sun Öeinpften, 12. 
zu den nachſtehenden Impf- und Revifions-Terninen | S I dann ee. See S Petrihofſtr 1 2 und Pe Pölltzerſtr. 18—93, Nachmittags 5½ Uhr: See — — — 
rein pe wachen u mit reinen Kleidern verſehen, a Untertofef. Preußifcheftr. 717 und Neues (project) 8 der Linder a Hberwiek. 1900/01 entſtanden ſind, zur Reuntuibnahme, N 
pünktlich zu geitellen, oder in bezw. vor dieſen Ter- Nachmittags 6 uhr: 8 Bufvermagazin (Wuſſowerſtr.), Roonſtraße 1. Mittwoch, den 12. Juni, Nachm. 4½ uhr: 13. Bewilligung von 186,50 % für die Neue: 
— e liches Ae ne de am 1. Sun wiedergelmpften Schl 2 und Nachmittags 50½ Uhr: ee — 1 Uhr eee 3 
den Madel zu führen, daß jene Kinder bereits + — b den 13. Juni, Nachm. 5 Uhr: e een 63 eee Erſtimpfung der Kinder von Ottoſtr. Pommerens-] 14. 55 e 
er mit Erfolg geimpft worden find, oder aus einem Beiictigung der am 6. Jun geimpften Kinder. ags 6½ 15 b Gel dorferſtr. Sanneſtr. Schwarzer Daum erh ir. lung wolle beſchließen, den Magiſtrat zu er 
geſetlichen Grunde nicht geimpft werden können. Areitag, den 14. Juni, Nachm. 5 Uhr: Beſichtigung Ya Ami 11 . N moften. | Sonnabend, den 15. Juni, Machm. 4½ über ſuchen, dem g 5, Abf. 1 der Dundeſteuer ⸗ Orb⸗ 

Iſt ein Impfling auf Grund ärztlichen ii niſſes] Beſichtigung der am 7. Juni geimpften Kinder. ti 5 5. Juni um 5 ½ Uhr Wied Beſichtigung der an 11 Juni * nung folgenden Wortlaut hinzuzuſetzen : 
von der Impfung 2 Mal befreit, ſo kann ernere] Sonnabend, den 15. Juni, Nachm. 5 Uhr: See der am en um: i ür Mieder e e q Von = Steuer ſind befreit: 
ene 3 = — e Beſichtigung der am . Juni geimpften Kinder. e den 18. Juni, Rachm. 4½ Uhr: |; pa mi ge Schülerinnen der 12. Gemeinde» 1. 
u Impfge vom un a 5 5 x 
nur durch den zuſtändigen n erfolgen (8 2 Zweites Impflokal: Erſtimpfung der Kinder von Schallehuſtraße 1 10, Nachmittags 5¾ uhr: ajewig den De ne 
Abſ. 2 27 Geſetzes vom 8. April Schule Klosterhof 10. Scharnhorſtſtraße, Schnellſtraße, Taubenftraße, Villen: Wiederimpfung der Schülerinnen der 14. Gemeinde⸗ 15. Bewill aung von 15,100 + 13,150 4% für 

Die im Jahre 1900 hier geborenen e ſind in ſteig (Nemitz), Warſowerſtraße. verlängerte Warſower⸗ . —— 1. Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren in 5 
dem Impflokale desjenigen Bezirkes zu geſtellen, in dem Montag, den 3. Juni, Nachm. 5 Uhr: ſtraße Wran eftraße, Wuſſowerſtraße, Yorkitrahe, Ba:| Mittwoch, den 19. Juni, Rachm. 4½ Uhr: Poſtſtraße zwiſchen Guſtav Adolf⸗ md Gießerel⸗ 
fie geber n find, alle früher geborenen und von anderen] Wiederimpfung der Schülerinnen der 22. Gemeinde-] belsdorferſtraße 442. 2 5, 19, 40, 45 und 50] Beſichtigung der am 12, Juni 2 ſtraße ꝛc 

rten hier zugezogenen Kinder (mit Ausnahme der] Kath) Schule, Kloſterbof 10. von Plaß K. bis N gi Nadmittags 16.017. Zwei Vortaufsrechtsiagen 


Wiederimpfung der Schüler der 11. Gemeindeſchule.“ 18. Juſtimmang zur llebertragung eines Wieſen⸗ 


ulkinder) in dem Lokale desjenigen Bezirks, in dem Dienftag, den 4. Juni, Nachm. 5 Uhr: 
Galgwieſe 7a. pachtvertrages auf einen anderen R flektanten. 


fie wohnen: wiederimpfpflitige Schulkinder in dem⸗ Wiederimpfung * Schülerinnen der 4. Gemeinde: 


h Uhr: 
Sieber der Schüler des König⸗Wilhelm⸗ 


3 


jenigen Bezirke, in welchem die von ihnen beſuchte schule ee Gymnaſiums. Nachmittags 5% Uhr: 19. 1 ) 
ee licht ihnen beiten, den B. Juni, Madhın. 5 Uhr: Nachmittags 6% Uhr; Wieberimpfung ber Schüler dr 13. Gemeinbeüufe, ung, u. Mille ven Pat ie 
Nur die wiederimpfpſlichtigen Kinder der 27. und Wieberhnp eng der e der gehobenen Beſichttgung der am 8. * — un 4½ Uhr Geimpften. Werbinbin ber 2 werthung derſelben 1 N 
28. Gemeindeſchule in der Beſtalozziſtraße erſcheinen 8 * Ritterſtr. Nachmittags 7 Uhr: 3 „den 22. Juni. Nachm. 5 Uhr: 20. Bewilligung von 1400 % anthetlige Koſten 
im Impflokal Stoltingſtraße Nr. 29. Mon den 10. Jun. Nachm. 5 Uhr: ee der am 8. Juni um 5½ Uhr Ge⸗ e e der wiedergeimpften Sallerinnen der für Herſtellung des Bürgerſteiges vorlängs der 
Kinder, welche bereits ein oder zwei Male ohne Gr- Benthin in der am 3. Juni gelmpften Schülerinnen 1 deſchule, Sell häuſer in der Pladrinſtraße. - 
folg geimpft, bezw. wiedergeimpft find, müffen noch⸗ der 22 Gemeinde» 8 Klosterhof 10. Ritto, den 19. Juni, Nachm. 4% Uhr: Nachmittags 5¼ Uhr: 21. Bewilligung von 100 % zur Beſchaffung von 
h er 3 5 978 . een er u; — En: Befihtigung der 425 ita 5 Fe 1 a Uhr Geimpften. a wiedergeimpften Schülerinnen der vier Litewten für Hafeutontroleure und von 
nder, bezüglich derer bereits früher der . ichtigung der am 4. Junk geimpften nen 5 „Gemeinde ſchule. h . P 
über die mi il Erfolg bewirkte Erſt⸗ bezw. Wieder der 4. Gemeinde ſchule, Nat 1. 8 der am 12. Juni um 5½ Uhr Wieder- Mittwoch, den 26. Juni, Nachm. 5 Uhr: is ee eee u 


impfung erbracht ift, brauchen nicht geſtellt zu werden.“ Mittwoch, den 12. Juni, Nachm. 5 Uhr: 


Befichtigung der wiedergeimpften Schlifer der 11. b j 
Aus einem Haufe, in welchem anftedende Krankheiten |, Beſichtigung der am 5. Juni geimpften enen 22. Juſtimmung, daß die vom Kriegsminiſterium 


"Sonnabend, den 22. Juni, Nachm. 4½ Uhr: Gemeindeſchule an das ſtädtiſche Krankenhaus zu ihrer weiteren 


wie Scharlach, Maſern, Diphterie, Croup, Keuchhu e, der gehobenen Töchterschule Gr t Gr. Ritterſtr. 6 Beſichtigung der am 15. Juni um 4½ Uhr Ge⸗ Nachmittags 5½ Uhr: 
ecktyphus, roſenartige Endingen oder die natur: impften. 5½ Uhr: N der wiedergeimpften Schüler der 13. ze > — 
en Pocken herrſchen, dürfen die Jumpflinge zum IV Impfb be irk Nachmittags 5% he: Gemeindeſchule halten ꝛc. 

allgemeinen Termin nicht gebracht werden. 5 v 3 + Beſichtigung der am 15. Jun um 54a Uhr Wieder⸗ 23. Zuſtimmung zur Niederſchlagung von 47,50 Al 


Die Eltern des Impflings oder deren Vertret Herr geimpften. 
haben dem Impfarzte vor der Ausführung der Impfung Smpfarzt: Dr. Minks. - 


IX. Impfbezirk (Grabow). „ Seiser für sine eripeüten Sautonfens de 


über frühere oder noch DbTichende Krankheſten des Erſtes Impflokal: verlängerten Friedrich⸗Karlſtraße in Höhe von 
Kindes Mittheilung zu machen. ß VI. mpf be irk. Jurfarz, Herr Kreisarzt und Medizinal⸗ 7 0014 Alı { 
Zuwiderhandlungen oder Unterlaſſungen wer- Schule Schillerſtraße 17. J 3 Rath Dr. Freyer. 25, re des Beſoldungsplaues der Techniker 


Impfarzt: Herr Dr. Bethe. 
mpflokal: 
Schule Kredoweritraße 37. 


reitag, den 24, Mai, Nachm. 5 
Erſtimpfung der Kinder von Alleeſtraße 1-36 und 
7884 1 4, Arndtſtraße, Barnimſtr. 2—4 und 


den nach 8 14 des Reichsimpfgeſetzes mit Geld⸗ 


| rufe is 0 50 Mar et ober Daft s zu B Tagen veitag, den 31. Mai, Nachm. 4 Uhr: 


impfung der Kinder aus den Anlagen, 

1 Arc Auguſtaplatz, Auguſtaſtraße 315 — 

48—61, am Berliner Thor, Birkenallee 10—41, 

Bismarchſtr. 1—6 und 25 — 29, KEG Rt Kleine 

Domſtraße, 1 1—21 und 56—71 
Nachmittags 4½ Uhr: 


Impflokal: Schule Langeſtraße 80. ts il 
Mittwoch, den 29. Mat, Nachm. 4½ Uhr: cht öffentliche Sitzung. 
Erſtimpfung der in der Zeit vom 1. Januar bis 8 Mk Mitgliedes des 50. Walſenraths⸗ 


1 
bo Kind Be ixks 
15 tes ben A. Fun, + Rachm. 417 Uhr: 2. Acußerung über die Perſon eines zum 4 
3 
> 


raft. 


I. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Freund. 


Beſichtigung der am 29. Mai Geimpften und Erſt⸗ Maſchiniſten gewählten Anwärters. 


Wiederimpfung der Schülerinnen der e 3. Wahl eines Armenpflegers der 45. Kommiſſion. 
Erſtes Impflokal: a rate e dae, 54 11 Noßmarktſtr. 8 N, * . 5 Be 724, * 1 en iu er, e 4.15. Bewill igung von-850 + 164,67 . 5 Vertretungs⸗ 
x Uhr: Mittwoch, den Mittwoch, den 12 Juni, Nachm. 4½ Uhr: koſten für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 8 | 
Schule Wallſtraße 32/33. Wiederimpfung der lenken der höheren Beſichtigung der am 5. Juni Gaumen und Erſt⸗ „Bewilligung von 327,11 % Vertretungskoſten 


Montag, den 3. Juni, Nachm. 5 Uhr: ee e , Sronpringenftraße 5 unb | unb 


Erſtimpfung der Kinder von Ahrens⸗Inſel, Alt⸗ 
dammerftraße, Breslauer Bahnhof, Breslauer Straße, 


6 
1 15. Ok⸗ für einen vom Amt i spendirten Schuldlener. I 
ii 100 de 8. gern © einer, 3 7. Eine Uunterſtützungsſache. a 
Mittwoch, den 19. Juni, 1 8 an 4, en : > Dr. Delbrück. 
Beſichtigung der an 12. Inni Geimpften und Er J 
Nan ber in der Zeit von 16. Oftober Bis 31.“ Die Abhebung der Looſe zur 1. Klaſſe 


f g. den 31. Mai, ich 5 Uhr: 
Erin — der Kinder von edrich⸗Karlſtraße 
13—31, Grünſtr., K- Platz, Kaſſer⸗ elmſtr. 13—89, 


Nachmittags 5½ Uhr: 
a e e der 25. Gemeindeſchule, Schiller⸗ 
tra 


WII FAN 


Frans de un. N, ei are 

uz⸗Wieſe, Freiburgerſtraße, Freihafenbez ertrud⸗ ienſtag, den 4. i, Nachm. 4 Uhr: Kai „Wilhel „ „von Bismarckſtr. bis ar 

Bere ae dh Ace Sb e edlen lee Erkinb nag der d oon FriehriheRarlfr 1-12 Teri en m 4% uhr: 205. Lotterie iſt vom 

0 e . „Od. tes), Piepen⸗ W 1 5 Yon 5 g 1 

eder Madriuftraße, Polls⸗Wieſe, Schwerinſir ae, Ran 43, Ay wies r — er Kr a mittags 5%, Uhr: Wiederimpfung 5 Aan * Sehne Schulen. J. bis 28. Mai 
5 hausbollwerk, Siedereiſtraße, n Wall- und 90— 100“ Kantſtr. Königsplatz, Am ee der am 24. Mai Geimpften. e eee 

Ä — — 


na Nachm. 5 Ion. 5 le: wan ng 10 8 — e Im ſt. vorzunehmen. 
N * 1 Gras 10 wohnhaft, bisher aber Die Königlichen Lotterie: Einnehmer. 

12 nicht geimpft ſt 
ienſtag, den 2. Jul, Nachm. 4½ Uhr: = 3 2 | 
Beſichtigung der am 25. Juni Wiedergeimpften und Brennerei-Lehrinstitut. 


9 der Mädchen der Grabower Schulen. r. 1840. Eintritt täglich. Brannt⸗ 
Mittwoch, den 8. a Nachm. 4½ Uhr: * . 


$ aße, Waflerftraße, Wiefenftrabt. e. Kronenhofſtr. 19 und 26— 30, Kronprinzenſtr. 18 
$ Radmittaps 5% U und 30—41, Löweſtraße. Grfimpru 

8 Wiederimpfung der erſten Hälfte 2 Schüler der Nachmittags 4½ uhr: is 29, Fr 45 ea ae sig) 
f 7. und 9. 2 eſchule rn 32/33, Wiederimpfung, der Schüller der 19. Gemeindeſchule, nierſt 4 f 
2 ontag, den 10. Juni, Nachm. 5 Uhr: Bugenhagenſtraßze 9 f 50 1-4 und EL 


. ichtigung der am 3. Juni um 5 Uhr Geimpften . ittags 5°, U r: 
rſtimpfung der Kinder von Kirchenſtraße, Laſtadie Wieberimpfung der e des Soller nada. 1 0 
Ignaſiums. 


Bern ” bis 103, Iahoriakgang, nern 
I 1 


r Nachmittags Uhr: * den 7 gut, Nachm. 4 Uhr: Wen ſſag ng BL 5 J 15 uns: 34. 
7 { 9. „Nachm. 4½ Uhr: Dr. W. Keller söhne, Berliu 0. 
| = w dr zweien Bere 30 . 10 Rn um 8 e — ie Uhr, Getmpften | e ben der am 3 7 un L. Jili Wicdergeimpften, Vom 1. April 1901 Borndorferſtraße 17. 
2 um Vemeindeſchule, Wallſtraße ba Biber Zeilen . un a = 
P 100 Baar 18 1 1 f mb e X. Impfbezirk (Bredow).| . ri | 
eſichtigung aller am 10. Juni Gelapften und Pesch ins Tiger, g 7 
Wiedergeimpften. x ½ Uhr: l J Impfarzt: Herr Kreisarzt und Medizinal⸗ Ä Jagogium ahl er — * 
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Rath Dr. Freyer. — 
| e : Schule Villenſtraße 2. et Ordndiehe Vorbemnitung e bee , 
„bew. 
e der der e e de v eee eee 
1 t. Der 
80 April 1900 zu Bredow geborenen Ali und Prospekte dureh Dr. Hartung: 
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